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wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 


zuſprechen. 
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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, nament ich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 


vinziellen 


rung. Die meiſten Mitglieder ſind durch die 
Selbſtverwaltungskörperſchaft gewählt. 
übrigens die Städte in ihren Bezirken gegen den 
ländlichen Beſitz hervorragen, 8 
nur berechtigt, denn die Städte ſind die Haupt⸗ 
ſteuerträger. = 

Graf v. Pückler⸗Burghaus wünſcht, daß 
für Steuerveranlagungen ländlicher Beſitzungen 
auch ſachkundige Beamte verwendet werden, die 
Kataſterbeamten ſind ungeeignet. Die Land⸗ 
wirthſchaft krankt ſeit fünfzig Jahren an den 
großen Kommunikationsmitteln; Zölle können 
uns helfen. i 

Miniſter Dr. Miquel kann nur wieder⸗ 
holen, daß Mißgriffe der Beamten möglichſt 
Remedur erfahren. 

Nach längerer Debatte, in welcher 
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tettiner Jeitu 


Morgen, Ausgabe. 


ändert. Nach wie vor hält der Dreibund den 


während Rußland und Frankreich ſich zu einer 


land in ſeiner Iſolirung verharrt. Letztere iſt im 
Laufe des verfloſſenen Winters allerdings mit 
beſonderer Schärfe in die Erſcheinung getreten, 
als von London aus der Verſuch gemacht wurde, 
die Orientfrage als Mittel zur Sprengung des 
kontinentalen Einvernehmens zu benutzen. Da⸗ 
mals erwies ſich das Bewußtſein der Intereſſen⸗ 
ſolidarität der Feſtlandsmächte den engliſchen 
Quertreibereien überlegen, aber es zeigte ſich 
auch, daß niemand daran dachte, den von Eng⸗ 
land angetretenen diplomatiſchen Rückzug nöthiger⸗ 
weiſe zu erſchweren. Europa bedurfte den Frie⸗ 


ſich Herr den und ließ ſich daran genügen, daß die in 


v. Woyrſch und Graf Mirbach über eine Kleinaſien noch glimmenden Feuerbrände ſorgſam 


Bevorzugung der Städte gegenüber dem flachen 


graphiſchen Depeſchen (auch über Lande bei der Steuereinſchüzung beſchweren, wo⸗ 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung | 
Büreau in Berlin Miquel den vom Grafen Mirbach gegen die 


N Einſchätzungsbehörden generell erhobenen Vor⸗ zwe 0 nimmt 
n daß fie zu Gunſten der Städte ein⸗ Wünſche für objektive Thatſachen. 


wir ein 2 . 
ichtet haben, iſt ſo bekannt, da 
a, verſagen können, zur Empfehlung 


gegen die Herren Oberbürgermeiſter S 
mann⸗ Hildesheim und Bender Breslau Ver⸗ 
wahrung einlegen und namentlich Miniſter 


wurf, 
ſchätzen, nachdrücklich zurückgewieſen hatte, wur⸗ 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. den die Einnahmen aus den direkten Steuern 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein genehmigt. 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen oſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. 


Die Stettiner Zeitung iſt daher 


die billigſte politiſche Zeitung, 
täglich zweimal und in einem 


eine ſolche von keinem andern 
Blatte auch nur annähern 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die Berliner und hieſige 


Getreide, Waaren⸗ und 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


1 gleichen Tages ver- wen e Mi { ls die Schwierige 
öffentficht und dieſe Nachrichten daher den ketten dau, die ſch aus der Wernuidung de 


blatt des 


en zu beſchleunigen. 
ad erreichte Fülle 


ck⸗ 


Bei den Ausgaben wünſcht Herr ER 
en 


mann eine Vermehrung des Perſonals bei 
Kataſterämtern. 7 

Miniſter Miquel erwidert, daß vorüber⸗ 
gehende größere Arbeiten beendet ſeien und jetzt 
ein Bedarf für Mehreinſtellung von Beamten 
nicht mehr vorliegt. a 

Der Etat der direkten Steuern wird ge⸗ 
nehmigt. er 

Beim Etat der Münzverwaltung erklärt Graf 
Mirbach, daß er im Gegenſatz zu der ihm 
geſtern von Herrn Weſterburg gemachten Unter⸗ 
ſtellung eine bimetalliſtiſche Union genen 
Deutſchland, Frankreich und Nordamerika auch 


eitung, 5 ohne England für erfolgreich halte. 
0 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


Beim Eiſenbahnetat äußern Graf Mir⸗ 
bach und v. Pful örtliche Wünſche, letzterer 
bittet, den Ausbau der Strecke Berlin⸗Wriezen 


Miniſter Thielen erklärt, daß der Ban 
vor Abtretung des erforderlichen Terrains durch 
den Kreis Niederbarnim nicht in Angriff genom⸗ 
men werden könne. 

Es ſprechen weiter die Herren v. Plötz, 
Graf Hohenthal, Möllmann, von 
Solemacher und Becker zu lokalen Fragen. 

Der Eiſenbahnetat wird genehmigt. 

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwal⸗ 


dar, die ſich aus der Verquickung der 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Reichsfinanzen mit denen der Einzelſtaaten er⸗ 


übermittelt. 
Die Redaktion. 
E. L. Berlin, 27. März. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. a 
9. Pl vom 27. Mär 
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das allerſchnellſte 


Das Haus beauftragt ſeinen Vorſtand, dem 


x Büren Bismarck zu deſſen bevorſtehendem 81. 


burtstage die Glückwünſche des Hauſes aus⸗ 
Etatberathung wird beim Etat der 


Die 


direkten Steuern fortgeſetzt. 


Auf eine Anregung des Grafen v. Kleiſt⸗ 
Schmenzin erwidert 

Finanzminiſter Dr. Miquel, daß nach 
den Verhandlungen der geſetzgebenden Körper⸗ 


ſchaften die Grundſteuer ausdrücklich als nicht 


abzugsfähig erachtet worden iſt. Die Abnutzungs⸗ 
beträge ſind von der Steuereinſchätzungsbehörde 


und ebenſo von der Berufungskommiſſion ſelbſt⸗ 


* 


* 
* 
r * 


nennung einzelner Mitglieder durch die Regie⸗ 


ſtäundig zu prüfen; dieſe Frage bereitet viele 
Schwierigkeit; es wäre ſehr einfach, die Ab⸗ 
nutzung ganz außer Betracht zu laſſen und beim 
Neubau des Gebäudes den Herſtellungspreis von 
dem Einkommen abzuziehen. (Sehr richtig!) 
Das geht wohl für den Staat, aber für die 
Gemeinde könnte es bei induſtriellen Betrieben 
doch den Nachtheil haben, daß der Gemeindekaſſe 
für eine Reihe von Jahren die beträchtliche 
Steuer» Einnahme entzogen wird. Die Be⸗ 
rufungen gegen Steuerveranlagungen werdeu ſich 
nach den präjudiziellen Entſcheidungen des Ober: 
Verwaltungsgerichts ſehr vermindern. Die Zurück⸗ 
zahlungen der Grundſteuer⸗Entſchädigung ſind 
— Meinung nach abzugsfähig. Beanſtan⸗ 
ungen der Selbſtdeklaration ſind keineswegs 
Ausdrücke des Mißtrauens gegen die De⸗ 
klaranten. 70 Prozent der Beanſtandungen 
haben ſich als begründet erwieſen. Uebrigens 


iſt die Kompetenz des Miniſters gegenüber den 


Einſchätzungs⸗ und Berufungsbehörden nur eine 
eng begrenzte. Nachdem die Realſteuern auf⸗ 
gegeben worden find, müſſen wir die direkten 


teuern feſt und konſequent zur Durchführung @ 


bringen und in den meiſten Fällen haben die 
Zenſiten ja auch eingeſehen, daß ſie zu wenig 
gezahlt hatten. (Heiterkeit.) Nachdem feſtge⸗ 
ſtellt iſt, daß 2500 Unterſuchungen wegen 
wiſſentlich unrichtiger Selbſteinſchätzung an⸗ 
hängig gemacht ſind, haben wir alle Urſache, 
vorſichtig und mißtrauiſch zu ſein. 

Herr von Wiedebach wünſcht, daß bei 
der Werthermittelung von Grundſtücken die Taxe 
der landſchaftlichen Kreditanſtalten maßgebend 
ſein ſollte. 

Miniſter Miquel: Dieſe Werthermittelung 
hat für uns wenig Bedeutung. Daß es bei der 
erſten Veranlagung nicht ohne Fehlgriffe abgeht, 
iſt begreiflich. 

Graf Mirbach erklärt zunächſt, daß er 
feine geſtrigen Angriffe gegen die Regierung, die 
übrigens in der Form erfolgt waren, wie er ſie 

eſtern gleich richtig geſtellt habe, nur für ſeine 
erſon, nicht im Namen ſeiner Freunde gemacht 
habe. Weiter führt der Redner Klage über zu 
5 Heranziehung des Grundbeſitzes in einzelnen 
egenden zur Ergänzungsſteuer und über die 
Zuſammenſetzung der Einſchätzungskommiſſionen, 
in denen die ſtädtiſchen Elemente überwiegen, 
wodurch die ländlichen Zenſiten ſich benachthei⸗ 
ligt fühlen. 
Miniſter Dr. Miquel: Die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kommiſſionen erfolgt nur unter Gr: 


1 


land ſicher keine Veranlaſſung, wohl aber 


Ein ſolcher Zuſtand habe nie exiſtirt, jo 


geben. irt, 
Hier iſt 


weit geſchichtliche Nachrichten reichen. 


abgelöſcht wurden. Seitdem iſt nichts geſchehen, 
was darauf ſchließen ließe, daß in der Orienti⸗ 


truck⸗ rung der 1 Politik grundſätzliche Wand⸗ 
ſich ge 


lungen vor gangen wären. Insbeſondere 


deſtens neun Stunden verbleiben. Den Hand⸗ 


Wenn Faden der mittel⸗europäiſchen Politik in Händen, lungsgehülfen, Lehrlingen und Geſchäftsdienern 


iſt eine angemeſſene Pauſe von mindeſtens 1½ 


ſo iſt das auch Sondergruppe zuſammengethan haben und Eng⸗ Stunde zur Einnahme der Hauptmahlzeit zu ge⸗ 


währen. Ausnahmen ſind ferner ſtatthaft bei 
Inventur⸗Aufnahmen, Umzügen und Neueinrich⸗ 
tungen. Zum Beſuch von Fortbildungs⸗ oder 
Fachſchulen iſt den Handlungsgehülfen und 
Lehrlingen unter 18 Jahren die zum regel⸗ 
mäßigen Beſuche dieſer Schule erforderliche Zeit 
zu gewähren. Die Laden⸗, Arbeits⸗ und Lager⸗ 
räume, Betriebsvorrichtungen, Maſchinen und 
Geräthſchaften und der ganze Betrieb muß das 
Perſonal gegen Gefahren für Leben, Geſundheit 
und Sittlichkeit genügend ſchützen, insbeſondere 
iſt für genügendes Licht, ausreichende Heizung, 
ſowie ausreichenden Luftraum und Luftwechſel, 
Beſeitigung des Staubes u. ſ. w., ſowie dafür 
Sorge zu tragen, daß dem Perſonal im Laden⸗ 
raum Gelegenheit zum Sitzen während der ſich 
ergebenden Pauſen geboten iſt. 

* In Frankreich fährt man fort, ſich den 


der Dreibund ſteht in ſeinem Weſen wie in ſeinen Kopf wegen der neueſten Evolution der eng⸗ 


Zielen unverändert da, und wo man das zu be⸗ 
zweifeln ſcheint, nimmt man eben ſubjektive 


— Die Kaiſerin Friedrich beſichtigte vor⸗ 
geſtern eine Ausſtellung von Stickerei⸗Arbeiten 
in dem Kunſtgewerbe⸗Muſeum, beſuchte geſtern 
das Lettehaus, woſelbſt Schülerinnen⸗Arbeiten 
ausgeſtellt waren, und nahm das „Mediziniſche 
Waarenhaus“, Friedrichſtraße 108, in Augen⸗ 
ſchein. Abends um 8 Uhr fand ein größeres 
Diner ſtatt. Heute als am Sterbetage des 
Prinzen Waldemar begab ſich die Kaiſerin nach 
Potsdam in die Kapelle der Friedenskirche da⸗ 
ſelbſt und kehrte Mittags von dort zurück. 

— Fürſt Bismarck, bei dem der Regierungs⸗ 
präſident v. Tepper⸗Laski eine Audienz für das 
Wiesbadener Bismarck⸗Denkmalkomitee nachſuchte, 
at ſich bereit erklärt, in der zweiten Hälfte des 

pril eine Abordnung des Komitees in Friedrichs⸗ 
ruh zu empfangen. 

Der Direktor der Kolonialabtheilung 
Wirkl. Geh. Leg.⸗Kath Dr. Kayſer tritt dieſer 
Tage einen zehntägigen Urlaub an. Die be- 
ſonderen Anſtrengungen der letzten Wochen, in 
denen zu den ſonſtigen vielſeitigen Geſchäften 
auch noch die Kommiſſions⸗ und Reichtags⸗ 
verhandlungen kamen, haben eine Erholung für 
ihn nothwendig gemacht. Sn 

* Die kommiſſariſche Berathung über die 
i Regelung des Apothekenweſens 
wird dem Vernehmen nach am 13. April im 
Reichsamt des Innern beginnen. 

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl = Indie 
ſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion des 
deutſchen Reichs (einſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Februar 1896 auf 500 929 Tonnen; 
darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 135 687 
Tonnen, Beſſemerroheiſen 35 276 Tonnen, Tho⸗ 
masroheiſen 261 633 Tonnen, Gießereiroheiſen 


eine reinliche Scheidung dringend nöthig. Die 68 333 Tonnen. Die Produktion im Februar 1895 


Schuldentilgung im Reiche 
als. ½ Prozent hierzu zu verwenden ſcheint be⸗ 
denklich. Zunächſt muß das Schwanken zwiſchen 
Defizits und Ueberſchüſſe vermieden werden. Das 
kann vermieden werden durch die Anſammlung 
eines Fonds in Jahren des Ueberſchuſſes, der 
dann in Jahren mit Defizit zur Deckung heran⸗ 
gezogen werden kann. Es wird dem Hauſe eine 
derartige Vorlage gemacht werden und ich 
auf eine wohlwollende Beurtheilung derſelben. 
Es wäre ja nichts gegen die Schuldentilgung im 
Reiche zu ſagen, wenn das Reich völlig ſelbſt⸗ 
ſtändig in ſeinen Finanzen daſtände; aber das 
ift nicht der Fall; finanzielle Operationen wirken 
auf die Einzelſtaaten zurück. Wir müſſen dafür 
ſorgen, daß der föderative Charakter des Reiches 
nicht durch finanzielle Eingriffe erſchüttert wird. 

Beim Etat der Bauverwaltung wünſchen die 
Herren v. Levetzow und Wedell⸗Piesdorf 
entweder gänzliche Beſeitigung oder rationelle 
Ausgeſtaltung der Staffeltarife. x 

Miniſter Thielen ift mit dieſem Ge⸗ 
danken im Weſentlichen einverſtanden, namentlich 
auch im Intereſſe der Landwirthſchaft im Oſten, 
wo der Nothſtand beſonders ſcharf in die Er⸗ 
ſcheinung tritt. 

Es ſprechen zu dieſer Debatte noch Graf 
Eulenburg, Graf Klinckowſtroem, 
letzterer für Berückſichtigung des Oſtens; ihm 
entgegnet v. Wedell⸗Piesdorf, daß der 
Staffeltarif im Oſten beſonders auch dem 
ruſſiſchen Getreide zu Gute kommen wird. 

Bei dem Etat der Handels- und Gewerbe⸗ 
Verwaltung bitten die Herren Struckmann 
und Schmieding den Minifter um fein 
Wohlwollen für die gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen, das vom Miniſter v. Berlepſch zu⸗ 
geſagt wird. 

Der Etat der Handels⸗ 

Verwaltung wird genehmigt. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. f 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 5 Uhr. 


und Gewerbe- 


Deutſchland. 
O Berlin, 27. März. Die Verſuche der 
Dreibündsgegner, aus dem anglo = italieniſchen 
Zuſammengehen in Afrika Kapital für ihre eige⸗ 
nen Zwecke zu ſchlagen, werden in unterrichteten 
Kreiſen nirgends ernſt genommen. Schon der 
Umſtand, daß Deutſchland und Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn ſich dem Wunſche Englands, den Kredit für 
die Dongola⸗Expedition auf den egyptiſchen Re⸗ 
ſervefonds anzuweiſen, willfährig zeigten, hätte 
die Konjekturenmacher an der Seine darüber auf⸗ 
klären können, daß in Berlin und Wien an der 
afrikaniſchen Parallelaktion Italiens mit England 
keinerlei Anſtoß genommen wird. Für die Ab⸗ 
ſichten der Engländer auf die oberen Nilgegenden 
ſich zu erwärmen, hat man ſpeziell in . 
a 
man es für nicht mehr wie recht und billig, einem 
momentan in Schwierigkeiten gerathenen Freund 
und Bundesgenoſſen gefällig zu ſein. Italien 
legt Werth auf das enge Zuſammengehen mit 
ngland in ſeinen afrikaniſchen Angelegenheiten 
und verſpricht ſich von einer ſtrategiſchen Offen⸗ 
ſive der Engländer gegen die Derwiſche Erleich⸗ 
terung Grund — genug für die beiden anderen 


Theilnehmer am Dreibunde, ihr Worum in der 
a 
ſchen zu geſtalten. 


ß den italieniſchen Wün⸗ 
geſehen davon, hat ſich in 


Konſtellation der allgemeinen Lage nichts ge⸗ 


iſt nöthig; aber mehr betrug 


517 988 
bruar 1896 wurden produzirt 1018 917 Tonnen 
gegen 924 279 Tonnen im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. 

— Das königliche Konſiſtorium der Provinz 
Schleſien 55 wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, 
den diesjährigen Diözeſankonventen für ihre 


ich hoffe Verhandlungen folgende Fragen zu eingehender 


Beantwortung vorgelegt: a 

Worin beſtehen die Gefahren, von denen 
unter den Wende Nee talen Zeitbewe en 
das Amtsleben der Geiſtlichen bedroht iſt? Und 
wie haben ſich die Geiſtlichen dieſen Gefahren 

egenüber nach dem Vorbilde und den Weifungen 
hriſti und der Apoſtel zu verhalten? 

— Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat 
Beſtimmungen über die geſetzliche Regelung der Ver⸗ 
kaufszeit in offenen Ladengeſchäften und andere 
Vorſchriften über die Verhältniſſe der Angeftellten 
vorgeſchlagen. Dieſe Vorſchläge werden von der 
„Amtl. Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht. Dar⸗ 
nach ſollen alle offenen Verkaufsſtellen von 
8 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens für das Publi⸗ 
kum geſchloſſen ſein. Doch kann durch die 
Landeszentralbehörde für ihren Bezirk oder ein⸗ 
zelne Theile allgemein oder für gewiſſe Zweige 
des Handelsgewerbes angeordnet werden, daß 
die offenen Verkaufsſtellen erſt von einer ſpätern 
Stunde ab als 5 Uhr Morgens geöffnet werden 
dürfen oder früher als 8 Uhr Abends geſchloſſen 
ſteht dem 


Zeit, wo die Verkaufsſtellen geſchloſſen fein 
müſſen, iſt der Gewerbebetrieb im Umherziehen, 
ſoweit er unter $ 55 Abſatz 1 Ziffer 1 und 2 
der Gewerbeordnung fällt, ſowie der Gewerbe⸗ 
betrieb der im $ 42 b der Gewerbeordnung be⸗ 
zeichneten Perſonen verboten. Ausnahmen kön⸗ 
nen von der untern Verwaltungsbehörde zuge⸗ 
laſſen werden. Der Bundesrath iſt ermächtigt, 
über die Voraussetzung und Bedingungen, unter 
denen Ausnahmen zugelaſſen werden dürfen, Be⸗ 
ſtimmungen zu erlaſſen. Auch die ſelbſtthätigen 
Verkaufsapparate ſind in der Zeit des Geſchäfts⸗ 


ſchluſſes außer Betrieb zu ſetzen. Ausgenommen 


von den Beſtimmungen iſt der Geſchäftsbetrieb 
der Apotheken, das Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts⸗ 
gewerbe, der Verkauf von Druckſchriften an Bahn⸗ 
höfen und Dampfſchiffen ſowie der Verkauf von 
e und von Eintrittskarten für öffent⸗ 
liche Schauſtellungen, ſoweit dieſer Verkauf an 
beſonders hierfür eingerichteten Kaſſen erfolgt. 
Ueber 8 Uhr Abends, aber höchſtens bis 10 Uhr 
Abends dürfen die Verkaufsſtellen geöffnet ſein: 
1. an den letzten 14 Werktagen vor Weihnachten, 
2. an Tagen, für die zur Befriedigung eines bei 
Feſten oder ſonſtigen beſonderen Gelegenheiten 
hervortretenden Bedürfniſſes die untere Verwal⸗ 
tungsbehörde Ausnahmen geſtattet hat. Dieſe 
Ausnahmen dürfen allgemein oder für einzelne 
Handelszweige für höchſtens 16 Tage im Jahre 
zugelaſſen werden. Außerhalb der Zeit, während 
deren die Verkaufsſtelle für das Publikum ge⸗ 
öffnet iſt, dürfen Handlungsgehülfen,⸗Lehrlinge 
oder Geſchäftsdiener zur Arbeit für das Geſchäft 
nicht herangezogen werden. Die beim Laden⸗ 
ſchluß im Laden noch anweſenden Kunden dürfen 
in der nächſten halben Stunde noch bedient wer⸗ 
den. Ebenſo dürfen die Geſchäftsdiener zu den 
Arbeiten herangezogen werden, die vor Oeffnung 
oder nach Schluß der Verkaufsſtelle noch vorge⸗ 
nommen werden müſſen, um den regelmäßigen 
Betrieb des Geſchäfts zu a Jedoch 
muß ihnen eine ununterbrochene Ruhe von min⸗ 


434704 Tonnen, im Januar 1896 
onnen. Vom 1. Januar bis 29. Fe⸗ die 


liſchen Politik in Marokko zu zerbrechen. Be⸗ 
ſtimmte Anhaltspunkte ſcheint der franzöſiſche 
Argwohn nicht zu haben, um ſo hartnäckiger 
bleibt man dabei, daß Marokko am Vorabend 
großer Ereigniſſe ſtehe und daß dem jungen 
Sultan Abd el Aziz eine ähnliche Rolle zuge⸗ 
dacht ſei wie ſie in Egypten der Khediv gegen⸗ 
über den engliſchen Herren des Landes ſpiele. 
Es iſt faſt mit Sicherheit anzunehmen, daß ein 
ſtarkes Stück Uebertreibung hierbei unterläuft, 
und daß es den Politikern an der Seine gar 
nicht unlieb ſein würde, wenn ihnen die Anweſen⸗ 
heit des engliſchen Vertreters Nicholſon am Hofe des 
Sultans den Vorwand zur Wiederaufnahme der 
eigenen Pläne an der algeriſch⸗marokkaniſchen 
Grenze liefern könnte. 7 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. März. Abgeordnetenhaus. Der 
Eiſenbahnminiſter legte einen Geſetzentwurf vor, 
betreffend den Ankauf der Nordweſtbahn und 
der ſüdnorddeutſchen Verbindungsbahn für den 


Staat. 
Schweiz. 


Baſel, 27. März. Die Detailverhandlungen 
zwiſchen der Direktion der Schweizer Zentral⸗ 
bahn und dem Komitee der Angeſtellten wurden 
heute beendet. Es wurde vereinbart, daß Beamte 
mit mehr als 20 Dieuſtjahren vom 1. Januar 
1897 ab eine Gehaltserhöhung um 1½ Lohn: 
ſtufen, Beamte mit mehr als 30 Dienſtjahren 
eine ſolche um 2 Stufen erhalten. An der 
Klaſſifikation des Perſonals wird im Webrigen 
nichts geändert; die Lohnverhältniſſe bleiben, wie 
ſie in dem Gehaltsſchema feſtgeſtellt ſind. Das 
Protokoll wird heute abgeſchloſſen werden. 


Frankreich. 


Paris, 25. März. Die Erklärun 
Prinzen Henri d' Orleans, daß er weder 


Eee A 


Sonnabend, 28, März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L 
Invalidendank. e 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. \ i 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


England, 


London, 27. März. Die „Times“ melden 
aus Tientſin unter dem 25. d. Mts.: Nach aus 
Peking eingegangenen Nachrichten widerſetzen fig 
die franzöſiſche Regierung und der ruſſiſche Ge 
ſandte energiſch der Abſicht Li⸗Hung⸗Tſchangs. 
den Arzt Irwin als Leibarzt nach Europa mit⸗ 
zunehmen, weil derſelbe engliſcher Unterthan iſt. 
Sie drohen, ſie würden ihm nicht geſtatten, 
franzöſiſches oder ruſſiſches Gebiet zu betreten. 

ie „Times“ melden aus Kairo unter dem 
26. d. Mts., die franzöſiſchen und die ruſſiſchen 
Mitglieder der Verwaltung der Kaſſe der egypti⸗ 


dem Grunde, weil die Mächte Europas noch 
über die Vorſchußfrage beriethen; zugleich führten 
ſie an, die Kaſſe ſei zu einer Eutſcheidung dieſer 
Frage nicht kompetent, und jede Entſcheidung, 
welche in ihrer Abweſenheit getroffen werde, ſei 
ungeſetzlich. 

Ferner melben die „Times“: Die egyptiſche 
Regierung antwortete dem Sultan auf ſeinen 
Wunſch nach einer Aufklärung betreffend die 
Dongola⸗Expedition, daß ſie im Einvernehmen 
mit England beabſichtige, das werthvolle Gebiet, 
welches zeitweilig durch Aufſtände verloren ge⸗ 
gangen war, wieder zu erobern. Das Ergebniß 
der Einmiſchung des Sultans war alſo das, von 
Egypten die offene Erklärung zu erzwingen, daß 
das letzte Ziel der Expedition ſei, den Sudan 
wiederzugewinnen. 

London, 27. März. 
Bureau“ wird aus Kapſtadt, den 27. d. M. ge⸗ 
meldet: Der Forſchungsreiſende Selous begiebt 
ſich ſofort von Buluwayo aus mit zahlreichen 
Streitkräften in das aufſtändiſche Gebiet. 
Zwiſchen den Aufſtändiſchen und einer geſtern 
l den ng Batronille hat 25 

uluwayo entfernt ein = 
ſtoß ſtattgefunden. 8 


Dem „Reuterſchen 


London, 27. März. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Kapſtadt unter dem 2 


Die Städte in Matabele⸗Land werden in Ver⸗ 
theidigungszuſtand geſetzt. Freiwillige werden 
angeworben. Weitere Streitkräfte ſind nach 
Juſeza und Gambo unterwegs. Die Häuptlinge 
der Matabele ſind in Gewahrſam genommen. 
Der 1 Selous, welcher in Bu⸗ 
luwayo Zuflucht 91 0 hat, giebt der Meinung 
Ausdruck, daß nur durch ſofortige, 
Maßregeln der Aufſtand unterdrückt 
könne. 

Rutherford, der 


energiſche 
werden 


lgent der Debeers⸗ und der 
Chartered Company iſt unter Anklage geſtellt 
worden, weil er ohne Erlaubniß Waffen von 
Kapſtadt nach Kimberley geſchafft habe. 


Afrika. 
Maſſowah, 26. 
Telegraphen⸗Verbindung 


2 Die optiſche 


Nebels noch immer geſtört. Hier liegt nichts 


dent ſei, noch ſein wolle, hat das Gerede über geſetzt flüchtige Askaris in größerer Zahl und 
= Punkt mich u Ehmen ebracht. einzelne italieniſche Soldaten 2 Saft alle find 
Während die Legitimiften vom alten Schrot und verwundet. a 


Korn es ihm verargen, daß er auf einem 
Bankette an das Teſtament ſeines Großbaters, 
des Herzogs von Orleans, erinnerte, der ſeinen 
Söhnen, dem Grafen von Paris und dem Her⸗ 
zog von Chartres, die Mahnung zurückließ: 
„Seid leidenſchaftliche Diener der Revolution, 
und ſucht Verzeihung dafür zu erwirken, daß 
ihr Prinzen ſeid, indem ihr Frankreich dient“, 
wird von der anderen Seite eifrig darnach ge⸗ 
forſcht, ob nicht etwa die Boulangiſten dem 
Prinzen Henri den Federhut ihres Generals auf⸗ 
ſetzen möchten. Deéroulede, der geſundheits⸗ 
halber von dem Diner wegbleiben mußte, welches 
der Sportsman Graf de Dion zu Ehren des 
heimgekehrten Reiſenden veranſtaltet hat, geſteht 
einem Mitarbeiter des „Gaulois“, daß er aller⸗ 
dings den Prinzen, für den er Sympathie und 
Achtung empfinde, an der Spitze Frankreichs 
ſehen möchte, aber ein ſolches Glück für un⸗ 
möglich halte. Der Sohn des Herzogs von 
Chartres könnte ſich nach dem Geſetze höchſtens 
zum Abgeordneten wählen laſſen, aber über den 
Einfluß eines ſolchen brächte er es niemals hin⸗ 
aus, weil man ihm kein Portefeuille und auch 
ſonſt keinen wichtigen Poſten im Staate anver⸗ 
trauen würde. Soldat dürfe er nach dem Ge⸗ 
ſetze, das den Söhnen der Familien, welche über 
Frankreich geherrſcht haben, den Eintritt in das 
Heer verbietet, nicht werden, der „Erlöſer“ müſſe 
jaber ein Soldat fein oder ein Zivilingenieur, der mit 
Hülfe des allmächtigen Arms des Heeres einen 
Abzugskanal zu graben im Stande wäre, damit 
alle giftigen Stoffe entfernt werden. Nicht ein 
Prinz müſſe er ſein, ſondern ein General Hoch 
oder ein Waſhington. Dem bonapartiſtiſchen 
„Petit Caporal“ iſt der Prinz Henri trotzdem 
ein Dorn im Auge, ſchon einfach darum, weil 
man von ihm ſpricht. Boshaft hechelt der Ab⸗ 
geordnete Cunéo d'Ornano alle Aeußerungen des 
neuen Ritters der Ehrenlegion durch, verhöhnt 
ihn, weil er im Elyſee⸗Palaſte dem Präſidenten 
der Republik eine Dankviſite gemacht hat, und 
erinnert anläßlich des Teſtaments des Herzogs 
von Orleans an die Rolle von deſſen Groß⸗ 
vater, von Philippe Egalité, der allerdings der 
„Revolution gedient“ hat, unrühmlich, wie Jeder⸗ 
mann weiß. 

Paris, 27. März. Die radikalen und die 
ſozialiſtiſchen Blätter äußern ihre Genugthuung 
über die geſtrige Abſtimmung in der Deputirten⸗ 
kammer, welche eine neue Aera in der demokra⸗ 
tiſchen Republik bezeichne. Die konſervativen 
und republikaniſchen Zeitungen meinen, das Ka⸗ 
binet ſei ſehr geſchwächt aus einem Kampfe her⸗ 
vorgegangen, in welchem es nur mit leeren For⸗ 
meln triumphirte. Uebrigens ſind ſie überzeugt, 
daß der Geſetzentwurf niemals zur Ausführung 
gelangen werde. 5 

Man verſichert, daß der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Berthelot am Montag über die Konſe⸗ 
quenzen der Abſtimmung in der Kommiſſion 
ür die egyptiſche öffentliche Schuld interpellirt 


f 
werde. 
Italien. 


FFP 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 28. März. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung nahm Herr Bürger⸗ 
meiſter Gieſebrecht das Wort, um auf den 


in der S en Were erhobenen Vorwurf 


zurückzukommen, daß für das Krankenhaus 
minderwerthige, den Submiſſionsbedingungen 
nicht entſprechende Waaren geliefert worden 


ſeien. In Folge dieſer abfälligen Kritik habe 8 


ſofort eine Reviſion ſtattgefunden, Herr Stadt⸗ 


verordneter Richter habe dieſelbe vorgenommen 


und ein Gutachten abgegeben, das Herr Bürger⸗ 
meiſter Gieſebrecht der Verſammlung vorlegte. 
Die Waaren werden darin durchgehends als gut 
bezeichnet, insbeſondere aber von dem Kaffee ge⸗ 
ſagt, die Qualität deſſelben entſpreche dem 
Preiſe. Herr Vogt bemerkte dazu, er freue 
ſich, daß jetzt die Waaren gut ſind, damit ſei 
aber nicht ausgeſchloſſen, daß ſie früher ſchlecht 
geweſen, wie das vor fünf Wochen thatſächlich 
der Fall war. Gegen den Dezernenten habe 
durch das Monitum ein Vorwurf nicht erhoben 
werden ſollen. Herr Malkewitz hob hervor, 
daß in dem Gutachten die Wendung gebraucht 
ſei, in Anbetracht des Preiſes wäre der Kaffee 
als gut zu bezeichnen. Damit werde ein Moment 
in den Kreis der Erörterung gezogen, das hier 
keine Stelle zu finden habe, die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung habe nur darnach zu fragen, ob 
die gelieferten Waaren den Submiſſſions⸗ 
bedingungen entſprechen oder nicht, Redner 
würde ſich freuen, wenn Herr Richter in dieſer 
Hinſicht eine Erklärung abgeben wollte. Herr 


Fisher ftellte. feſt, daß die Thatſache, daß 


r das Krankenhaus ſchlechte Waaren geliefert 


worden, durch das vorgelegte Gutachten nicht aus 


der Welt geſchafft ſei. Herr Richter gab zu, 


daß ſich in zwei Punkten unerhebliche Abweichun⸗ 2 


gen von den Submiſſionsbedingungen heraus⸗ 
gelelt hätten, er halte jedoch Letztere in vieler 
eziehung für zu ſcharf. (Widerſpruch.) Im 


Uebrigen wies Redner nochmals darauf hin, daß 


der Kaffee dem Preiſe entſprechend ſei. Dem⸗ 


gegenüber bemerkte Herr Dr. 


Sache gar nicht, denn es komme nicht darauf 
an, ob die Waare preiswerth ſei, ſondern ob ſie 
den Submiſſionsbedingungen entſpreche, der Preis 
kümmere die Verſammlung nicht im ie 
denn nicht die DEU ſondern der Liefe⸗ 
rant mache denſelben. Herr Malkewitz kommt 


noch darauf zurück, daß in der Donnerſtag⸗ 
Sitzung der Ausdruck gefallen ſei, durch Vorbrin⸗ 


gung der in Rede ſtehenden Angelegenheit in der 
Verſammlung hätten die betr. Stadtverordneten das 
eigene Neſt beſchmutzt, er bedaure, daß dieſer 
ſeines Erachtens unzuläſſigen Kritik an dem Ver⸗ 
halten einzelner Mitglieder der Verſammlung 
eine Rüge nicht gefolgt ſei. Herr Stadtverord⸗ 
netenvorſteher, Sanitätsrath Dr. Schar ⸗ an 


erklärte, daß die letzte Aeußerung des Vorredners 4 


Neapel, 27. März. Se. Majeſtät der Kaiſer, eine unzuläſſige Kritik der Geſchäftsführung in 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin, die kaiſerlichen ſich begreife, Herr Malkewitz replizirte, eine 


Prinzen, ſowie Ihre königlichen Hoheiten Prinzſſo eingeſchränkte Kritik, wie er fie geübt, müſſe 


und Prinzeſſin Heinrich haben heute früh 10 ½ jedem Mitgliede der Verſammlun 
i Be u ben een einen Ausflug er Dr. Scharlau beſtritt dies 


Uhr an 


und bes 


ſchen Staatsſchuld hätten Aufſchub verlangt, aus 


3 


freiſtehen. 


4 


5 2 
mit Kaſſala iſt in Folge 


des Neues von einiger Erheblichkeit vor; im Süden 
räten⸗iſt die Lage unverändert, Es treffen uoch fort⸗ 


Graßmann, 
die Ausführungen des Herrn Richter träfen die 


durch den Golf von Neapel angetreten, bei dem hauptete, in keiner parlamentariſchen Körperſchaft 


Pozzuoli, Bajä, ſowie 
Procida berührt werden. 
"heute Abend erfolgen. 


die Junſeln Iſchia und werde eine Kritik der Geſchäftsleitung geduldet. 
Die Rückkunft wird Herr Dr. Graßmann bezeichnete dieſe Anſicht 
als irrig, Herr Dr. Scharlau blieb jedoch 
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auf derſelben beſtehen. — Die Angelegenheit 
war damit erledigt und wandte ſich die Verſamm⸗ 
lung nach Erledigung einer kleinen, als dringlich 
bezeichneten Vorlage der Etatsberathung zu, 
hierüber berichten wir in einem beſonderen Artikel. 

ee dem Gerichtsſchreiber⸗Sekretär Schulz 
in Stolp iſt der Charakter als Kanzlei⸗Rath ver⸗ 


liehen. 

Dem Handlungsreiſenden Hermann 
Haaſe zu Stettin iſt die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen. 

Stettin, 28. März. Im Sitzungsſaal der 
Oekonomie⸗Deputation ſtand geſtern Vormittag 
Termin an zur Verpachtung einer der Stadt 
Stettin gehörigen, zwiſchen dem Glambeckſee und 
der Falkenwalderſtraße belegenen etwa 9500 
Quadratmeter großen Waldparzelle zum Betriebe 
einer Reſtauration. Von den zahlreich er⸗ 
— Bietern gab das Meiſtgebot der 

eſtaurateur Miener von hier mit 1990 Mark 
für das Jahr ab. Die Pachtzeit ſoll ſich zunächſt 
auf 15 Jahre erſtrecken. 

— Der Spielplan des Bellevne⸗ 
* für die nächſten Tage iſt wie folgt 
aufgeſtellt: Heute Sonnabend: Volkthümliche 
Vorſtellung „Uriel Acoſta“ mit Herrn Direktor 
Reſemann in der Titelrolle. Sonntag: Nach⸗ 
mittag „Verliebte Mädchen“, Abends „Krieg 
im Frieden“ mit Herrn Dir. Reſemann als 
Reif⸗Reiflingen. 

Das Gaſtſpiel der dreſſirten Ele⸗ 
phanten des Mſtr. Thompſon in den 
Zeutralhallen geht ſeinem Ende entgegen, die⸗ 
ſelben, ſowie das geſamte Enfemble treten uur 
noch bis Dienſtag auf. Auf vielſeitiges Ver⸗ 
langen findet am morgigen Sonntag um 4 Uhr 
— eine Familien⸗Vorſtellung ſtatt, deren Be⸗ 
ſuch beſonders mit Kindern zu empfehlen iſt, 
das geſamte Perſonal tritt darin auf, Bons ſind 

fig und Kinder zahlen die Hälfte. Die 
Abend⸗Vorſtellung beginnt, wie ſonntäglich, um 


7 Uhr. 

* In vorletzter Nacht wurde das Geſchäfts⸗ 
Lokal der Konſumvereins- Niederlage in der 
Frauenſtraße erbrochen und nahmen die 
Diebe den Inhalt der Ladenkaſſe, ſowie einige 
Würſte mit. Ein größeres Quantum Spiritus 
war ausgegoſſen und angezündet worden, doch 
war das Feuer alsbald von ſelbſt wieder ver⸗ 
löſcht, ohne Schaden anzurichten. 
ie heutige Vorſtellung der „Jungfrau 
von Orleaus“ im Stadttheater beginnt 
mit Rückſicht auf die ſtudirende Jugend um 
7 Uhr. — Sountag um 7½ Uhr gelangt mit 
hasga* bur Suffährung. Die Borfekung te 

30 i . Diefe Vorſtellung wurde 
dem aünſtler als Abſchiedsbenefiz bewilligt. 


; 


Stadthaushalt von Stettin 


vom 1. April 1896 bis 31. März 1897. 
II. 


Stettin, 28. März. 


Titel IV — Verwaltung der An⸗ 
lagen und Friedhöfe — ergiebt in Ein⸗ 
nahme 57 540,58 Mark (53 549,58 Mark), in 
Ausgabe 136 405,28 Mark (109 463,27 Mark), 
ß daß ein Zuſchuß von 78 864,70 Mark er 
orderlich iſt, 22 951,01 Mark mehr als im Vor⸗ 

jahr. Der Abſchluß dieſes Titels ſtellt ſich des⸗ 

ungünſtiger, weil ein Friedhof⸗Reſerve⸗ 

onto errichtet iſt, welchem zum erſten 
ea. 31600 Mark zugeführt werden. Das Gehalt 
des Stadtgärtners ſoll von 1650 Mark auf 

2220 Mark einſchließlich Wohnung erhöht wer⸗ 
den, die Finanzkommiſſion beantragt nur eine 


Erhöhung auf 2020 Mark, ebenſo ſollen anftatt 


der geforderten fünf Gärtnergehülfen nur vier 
bewilligt und dadurch 900 Mark erſpart werden. 

Herr Woſſidlo bittet, das Gehalt in der 
vom Magiſtrat ausgeworfenen Höhe zu bewil⸗ 
ligen; die Herren Klein und Dr. König 
ſchließen fich dem an und genehmigt die 


mmlung das höhere Gehalt. Der 
A der ang auf Anſtellung von 
vier Gärtnergehülfen wird angenommen. 


Für Herſtellung des Platzes am Königsthor 
ſind 12 300 Mark, für Herſtellung des Platzes A. 
an der Friedrichſtraße 10 000 Mark eingeſtellt, 
die Finanzkommiſſion beantragt, dieſe Poſitionen 
zu ſtreichen und anſtatt der eingeſtellten 10 000 

ark zur Vergrößerung der Gartenanlagen, Be⸗ 
ung von Pflanzen und Herſtellung eines 
Gerätheſchuppens nur 5000 Mark zu ſetzen; 
ferner beantragt dieſelbe, die zur Abführung an 
das Extra⸗Ordinarium als „Friedhof⸗Reſerve⸗ 
Konto“ eingeſtellten 31 058,31 Mark zu ſtreichen. 
Dieſen Vorſchlägen ſtimmt die Verſammlung zu. 

Schließlich beantragt die Finanz⸗Kommiſſion, 
den Magiſtrat zu erſuchen, den Platz neben der 
Hauptwache zu verkaufen. 0 

err Dr. Graßmann bittet, diefen Ans 

trag abzulehnen, der Platz könne im Laufe der 
Zeit nur an Werth gewinnen, auch beſtehe be⸗ 
ündete Hoffnung, daß die Hauptwache und der 
eſt des alten Exerzierſchuppens einmal ver⸗ 


ſchwinden, dann dürfte das Bauterrain der Stadt ferner ſind 5000 Mark 


ſehr willkommen ſein. 
Nachdem noch 
Haken ſich 
derſelbe abgelehnt. 
eee 
F 5 ſchließt in Einnahme mit 204 922,70 
ark (200 999,29 Mark), in Ausgabe mit 
(685 M es bleibt 


Herr Oberbürgermeiſter 


Berlin, den 27. März 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 


do. 3½¼ % 105,106 Lauenb. Rb. 4% 105,70b 
do. 3% 99,608 
Pr. St.⸗Anl. 4% —— do. 
P. St Schld.3½ % 100,50 6 Poſenſche do. 4% 105,706 


ſomit ein Zuſchuß von 562 311,74 Mark er⸗ 
forderlich, 77 737,76 Mark mehr als im Vor⸗ 
jahre. Der Beitrag zu den Koſten der königl. 
Polizei⸗Verwaltung erhöht ſich nach dem Er⸗ 
ebniß der letzten Volkszählung um rd. 28 900 

ark; für die Wohlfahrtspolizei ſind rd. 3200 
Mark, für Straßenbeleuchtung 29 500 Mark, für 
Errichtung öffentlicher Brunnen 14000 Mark, 
und für Unterhaltung und Neuanlage von Be⸗ 
dürfnißanſtalten 1500 Mark als mehr erforder⸗ 
lich ausgeworfen. 

Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, das Ge⸗ 
halt des Stadtbaumeiſters Reiniſch von 5400 
Mark auf 5700 Mark zu erhöhen, dieſer Antrag 
wird 1 genehmigt. 

Bei „Straßen⸗Beleuchtung“ ſind eingeſtellt: 
für elektriſche Beleuchtung der Lindenſtraße, des 
Viktoria⸗, des Kirchplatzes und des Platzes vor 
der Hauptwache 7606 Mark, der Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße 4632, des Platzes hinter dem Königsthor 
1158 Mark und für Herſtellung der Beleuchtungs⸗ 
anlagen 16 720,25 Mark. 

Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt Streichung 
all dieſer Petitionen. 

Herr Dr. Graßmann bedauert, daß mit 
der Aufſtellung von Gas⸗Glühlicht⸗Laternen fo 
langſam vorgegangen werde, da die Einführung 
des Glühlichts ſich als ein recht gutes Geſchäft 
darſtelle. Für ganz verfehlt halte er die vor⸗ 
geiölagene Beſchaffung von 119 Laternen nach 
altem Muſter, hierfür bitte er Glühlaternen zu 
ſetzen und die erforderlichen Koſten mit 1666 
Mark zu bewilligen. 

Herr Stadtrath Domcke weiſt darauf hin, 
daß bereits eine Verbilligung des Glühlichtes 
eingetreten ſei, man dürfe ein weiteres Herab⸗ 
gehen des Preiſes erwarten, weshalb es ſich 
nicht empfehle, hier zu ſchnell vorzugehen. 

Herr Kurz ſpricht ſich für Vermehrung 
der Glühlaternen im Intereffe einer beſſeren 
Straßenbeleuchtung aus. f 

Herr Dr. Graßmann hält aus dem 

leichen Geſichtspunkte eine Ermäßigung des 

reiſes der Glühlaternen für höchſt wünſchens⸗ 
werth. Der Antrag Graßmann auf Einſtellung 
von 1666 Mark für Beſchaffung von 119 Glüh⸗ 
laternen ftatt der geforderten alten Laternen 
wird abgelehnt. 

Bei der Straßen⸗Reinigung ſind für Beſchaffung 
einer Kehrmaſchine 1025 Mark eingeſtellt, die 


ſtraße, 12 000 Mark zur Regulirung der Jage⸗ 
teuffelſtraße, und 30 500 Mark zur Regulirung 
und Pflaſterung der Uferſtraße am linken Parnitz⸗ 
ufer von der Parnitzbrücke bis zum Grundſtück 
Breslauerſtraße 4. 

Zur Erſtattung an Titel II des Extra⸗ 
Ordinariums ſind 345 500 Mark ausgeworfen, 
die Finanzkommiſſion beantragt, ſtatt dieſer 
Summe nur 200 000 Mark einzuſtellen und wird 
dieſer Antrag einſtimmig angenommen, 2 
derſelbe vom Magiſtratstiſche aus auf das le 
hafteſte bekämpft worden war. Für Regulirung 
der Jageteufelſtraße ſind 12 000 Mark eingeſtellt, 
die Finauz⸗Kommiſſton beantragt Streichung des 
ganzen Poſtens, die Verſammlung bewilligt 
jedoch auf Antrag des Herrn Malkewitz 
6000 Mark für den gedachten Zweck. Für Her⸗ 
ſtellung der Heiligengeiſtſtraße beantragt die 
Finanz⸗Kommiſſton ſtatt des Holzpflaſters beſtes 
Reihenſteinpflaſter zu nehmen und ſtimmt die 
Verſammlung dem zu, womit dieſer Titel er⸗ 
ledigt iſt. 

Titel VIII — Unterhaltung der 
Hafen⸗ und Handelsanſtalten 
ergiebt in Einnahme 346 530,44 Mark (345 983 
Mark), in Ausgabe 763 296,39 Mark (612 780,89 
Mark), ſo daß ein Zuſchuß von 416 765,95 
Mark erforderlich iſt, 149 968,06 Mark mehr 
als im Vorjahre. Wie der Magiſtrat in der 
Einleitung hervorhebt, wird dieſer anſcheinend 
ungünſtige Abſchluß herbeigeführt durch die Er⸗ 
höhung des Werthes der 9210 900 welche 

a 


— 
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währungen, 21 200 Mark zur Umpflaſterung der 
Lukasſtraße zwiſchen Zabelsdorfer⸗ und Grenz⸗ 


eine Mehrausgabe von rd. 135 900 rk er⸗ 
fordert. nl n ene 

Bei dieſem Titel beantragt die Finanz⸗ 
Kommiſſion: „Dem Magiſtrat wird zur Erwägung 
und Rückäußerung gegeben, ob nicht künftig die 
Werthe der beſeitigten Holzbohlwerke nur inſo⸗ 
weit vom Ordinarium zu erſtatten ſind, als ſie 
nicht durch die regelmäßige Anleihe⸗Amortiſation 
gedeckt ſind.“ 


Michalowsky und Baurath Krauſe ſowie 
aus der Verſammlung die Herren Greffrath 
und Aron für Erſtattung der vollen Werthe 
vom Ordinarium eintreten, während die Herren 


Finauz⸗Kommiſſion beantragt, die Bewilligung Cohn, Bürkner und Kurz ſich dem Antrage der 
unter der Bedingung, daß, falls eine Aenderung in Finanz⸗Kommiſſion anſchließen. Die Abſtimmung 


der Straßenreinigung eintritt, die Verausgabung über den Antrag ergiebt Stimmengleichheit und 
nicht erfolgt. Dieſem Antrage ertheilt die Ver⸗fällt derſelbe durch Abgabe der Stimme des 
ſammlung ihre Zuſtimmung, worauf der ganze Vorſitzenden gegen den Antrag. Ein etwas modi- 
Titel V genehmigt wird. ſizirter Antrag des Herrn Kurz wird ebenfalls 

Titel VI — Feuerlöſchweſen —ßmit geringer Mehrheit abgelehnt. Herr Dr. 
ergiebt in Einnahme 24 937 Mark, (22 100,50 Graßmann beantragt, dem Magiſtrat in Erz 
Mark), in Ausgabe 186 476,55 Mark (180 937,43 wägung zu geben, die Bohlwerksgelder von den 
Mark), erfordert alſo einen Zuſchuß von Rhedereien einzuziehen, doch findet dieſer Antrag 


ale 15 


161 539,55 Mark, gegen das Vorjahr 
2 702,62 Mark mehr. Unter den Einnahmen iſt 
wiederum ein Beitrag der Feuerſozietätskaſſe mit 
15 000 Mark eingeſtellt. Die perſönlichen Ver⸗ 
waltungskoſten der Feuerwehr betragen 97 548,50 
Mark, die Koſten der Bekleidung 7 220 Mark, 
die Beſchaffung, ſowie Unterhaltung der Löſchge⸗ 
räthe und Telegraphen 43 560 Mark, und die 


Unterhaltung der Packhof⸗Feuerwehr 10 965,88 in 


Mark. Fü 
find 3000 Mark eingeftellt, die Finanz⸗Kommiſſion 
beantragt Streichung dieſer Poſition und wird 
demgemäß beſchloſſen. Gegen Einſtellung der 
000 Mark B ö 
Herr Dr. Graßmann aus prinzipiellen G 
den. Der Titel wird den Vorſchlägen der Fi⸗ 
nanz⸗Kommiſſion entſprechend genehmigt. 


Titel VII — Bauverwaltun 
ſchließt in Einnahme mit 636 776 


47 720,65 Mark weniger als im Vorjahr. Der 

chuß beim Hochbau beläuft ſich auf 591 565,86 
ark, beim Tiefban auf 33 365,34 Mark. 
Mehrausgaben find veranſchlagt: für perſönliche 
Verwaltungskoſten rund 3000 Mark, für Unter 


Mark, an Erſtattungen an das Extra⸗Ordinarium 
für Kanalbauten, Erhöhung des Anlagewerthes 
der Kanaliſation rund 27 300 Mark. An Wieder: 
ausgaben und Mindereinnahmen für Pflaſter⸗ 
material ſtehen jedoch dem rund 34 000 bezw. 
25 300 Mark gegenüber, für Regulirung und 
Umpflafterung von Straßen x. 20 500 bezw. 
28 000 Mark, ferner Wiederausgaben für Er⸗ 
werbung von Straßengrund rund 21 400 Mark, 
in Folge Fortfalls der Ausgaben für Herſtellung 
des Bollwerks am Stadtbauhof rund 21 400 
Mark, ſowie en für Nutzung von 
Straßengrund 7500 Mark und an Entwäſſerungs⸗ 
gebühren rund 27 500 Mark. 

Zur Herſtellung mit beſſerem Material ſind 
in Ausſicht genommen: die Mönchenbrückſtraße 
ze Königsſtraße und Bollwerk mit 7300 

ark, die Heiligegeiſtſtraße zwiſchen Schulzen⸗ 
und Kloſterſtraße (Holzpflaſter) mit 10 000 Mark, 
für die weitere Regu⸗ 
Urung und Umpflaſterung der Heiligegeiſtſtraße 
von der Kloſterſtraße ab eingeſtellt. — 


— — — — 
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egen den Antrag erklärt, wird pflaſterung und Herſtellung von Straßen mit Kammgarnſpinnerei in 
5 85 000 Mark] drohende Haltung an, 0 
ug des Straßenpflaſters und der zur Aufrechterhaltung der Orduung dorthin be⸗ 
innſteinbrücken, 44 500 Mark zur ortsſtatutari⸗ ordert werden mußte. 


altem Material ſind eingeſtellt: 
ur A 


eitrag der Feuerſozietät proteſtirt Veranlaſſung zum Zweikampfe 
an Wiesbaden, W. Mürz 


— Itapfern Mitkämpfer 
ark Kriege, Landgerichtsrath Haas, zu Theil. Wie 
(655 051,45 Mark), in Ausgabe mit 1 261 702,20 der „Rhein. 
Mark (1 327 703,30 Mark), jo daß ein Ju Kaiſer durch Telegramm den Kommandeur des 
ſchuß von 624 931,20 Mark erforderlich iſt, hieſigen Landwehrbezirks⸗Kommandos, 


haltung der Wege, Chauſſeen u. ſ. w. rund 1000 bei dem 3. Artillerie⸗Regiment den 


Für Um⸗ Bezirke Unruhe gemeldet. 


um keine Mehrheit. Der Titel VIII wird ſodann 


bewilligt und wird um 8%, Uhr die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. Weiterberathung des Etats am Diens⸗ 
tag, den 31. März, Nachmittags 5 Uhr. 


Vermiſchte Nachrichten. 
x Berlin, 27. März. Heute Morgeu fand 


r eg Ra Feuertelegraphie Bi se r 
i 


einer der Duellanten, Rittmeiſter von 
Hühnerbein, einen Schuß in den linken Unter⸗ 
ſchenkel erhielt. Der Gegner des Verwundeten 
iſt noch nicht bekannt, ebenſo verlautet über die 
no nichts. a 

Eine beſondere 
Auszeichnung wurde am 22. März, am Geburts⸗ 
tage des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I., einem 
im deutſch⸗franzöſiſchen 


urier“ berichtet, beauftragte der 


Oberſt⸗ 
lieutenant v. Detten, ſich zu Herrn Landgerichts⸗ 
rath Haas zu begeben und ihm mitzutheilen, daß 
Se. Majeſtät ihm den Rothen Adlerorden ver⸗ 
liehen habe. Herr Haas war früher aktiber 
Offizier und machte als 19jähriger Lieutenant 
ieg 1870/71 
mit. In der Schlacht Le Mans wurde er durch 
einen Schrapnelſchuß ſchwer verwundet; er 
erhielt nicht weniger als 32 Kugeln, die nament⸗ 
lich das linke Bein derart verletzten, daß es ab⸗ 
genommen werden mußte. N 
lag der Schwerverwundete auf dem Kranken⸗ 
Mit einer nach einem ſolchen ſchweren 


Im Laufe des Eileen Tages trat ein leichter 
rei 


d ruhig. Dagegen wird aus dem Thauner 
n an Die Streikenden der 


Senuheim nahmen eine 
ſodaß ein Zug Dragoner 


Zu einem Zuſammen⸗ 


ſchen Herſtellung von Bürgerſteigen, 800 Mark ſtoße iſt es nicht gekommen. 


ur. Ausbeſſerung von Futtermauern und Be⸗ 


Fremde Fonds, 

Argent. Aul. 5% 59,206 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 103,60 
Buk. St.⸗A. 5% 100,000 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 00 
Gold. ⸗Anl. 5% 35,306 R. co. A. 80 4% —.— 
tal. Rente do. 87 4% —.— 
2 k. Anl. 6% 94,5% do. Goldr. 5% 110,000 
do. 20 L. St. 6% 9,505 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newnork Gld. 69% 110,500 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Deſt. BvR / % —— da. 66 5% 170,000 


Bergwerk und Püttengeſellſchaften. 


Dieſer Antrag ruft eine ausgedehnte De⸗ 
batte hervor, in welcher vom Magiſtratstiſche 
die Herren Oberbürgermeiſter Haken, Kämmerer 

Nahezu 11/4 Jahr] k 


Verſicherungsweſen. 
Stuttgart, 27. Mürz. (Allgemei⸗ 


ner Deutſcher Verſicherungs⸗Ver⸗ 
ein.) Im Monat Februar 1896 wurden 774 
Schadenfälle regulirt. Davon entfielen auf die Haft⸗ 
pflichtverſicherung 208 Fälle wegen Körperver⸗ 
letzung und 103 wegen Sachbeſchädigung; auf 
die Unfallverſicherung 413 Fälle, von denen 1 
den ſofortigen Tod und 5 eine gänzliche oder 
theilweife Invalidität der Verletzten zur Folge 
hatten. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe 
find 50 in dieſem Monat geſtorben. Neu abge⸗ 
chloſſen wurden im Monat Februar 4666 
erſicherungen. Alle vor dem 1. Dezember 
1895 angemeldeten Schadenfälle der Unfall⸗ 
Verſicherung (inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗ 
Fälle) ſind bis auf die von 59 noch nicht ge⸗ 
neſenen Perſonen erledigt. 


Bankweſen. 


Berlin, 26. März. Wochen⸗Ueberſicht der 
— vom 23. März 1896 (gegen 14. März 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen N das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 941 606 000, Zunahme 
360 000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24457000, 
N 377 000. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 556 000, 
Abnahme 2328 000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 593 916 000, Zu⸗ 
nahme 15 306 000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 82 279 000, 
Zunahme 3 485 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 5 973 000, Zunahme 
294 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 41 853 000, 
Abnahme 2 842 000. 


Paſſiva. 
8) 8 M. 120 000 000 unver⸗ 


ndert. 

9) 7 lan re M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1014 940 000, 

unahme 18 687 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

523 697 000, Abnahme 4 697 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 10 003 000, Zu⸗ 
nahme 662 000. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 27. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,25 bis 13,35, neue 
— , bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,70 bis 12,85, neue , 8 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,40—10,40. Ruhig. Brod ⸗Raffinade 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,.—. Gem. 


— 
5 


mit Faß 24,00 bis —,—. Ruhig. Rohzucker I. 
12,32½ G., 12,40 B., per April 12,37 ½ G., 
12,40 B., per | 
per Juli 12,75 G., 12,77%, B., per 
Dezember 11,47 ½ G., 11,55 B. Still. 


Zentner. 

Köln, 27. — 5 
treidemarkt. 8 W 15,50, 
aan loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
tember loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 
12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. Regneriſch. 

Hamburg, 27. März, Vorm. 11 Uhr. 

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


izen m 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
12,40, per April 12,40, per ai 12,55, 


per Juli 12,80, per Oktober 11,65, per Dezem⸗ 
ber 11,50. Ruhig. 111 
Hamburg, 27. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 66,00, per Mai 65,50, per 
September 61,25, per Oktober —,—, per 


zember 57,25. Ruhig. i sus 
Wien, 27. März. Getreidemarkt. 
per Frühjahr 7,10 G., 7,12 B., 
Mai⸗Juni 7,12 G., 7,14 B., per 
Herbſt 7,31 G., 7,33 B. Roggen per Frühjahr 
„ 6,71 B., per Mai⸗Juni 6,59 G., 6,61 
B., per Herbſt 6,22 G., 6,24 B. Mais per 


London, 27. März. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 44 Ltr. 18 r 
— d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 5 Sh. — 4. 
Zink 15 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Hſtr. 
2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 10 d. 
Glasgow, 27. Mä 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Berz. Bw. 5b 121 50669; Hibernia 5 ½96 160,006, Eutin⸗ Lb. 4% 57,250 Balt. Ei. 3% —— 
„ Bw. A. — 87,03 Hoͤrd. Bgw. O 12,306 Fb 4% 86, 0b ch Dux⸗Bdbch. 4% —,— 
do. Gußſt. 4½% 1 . 750 do. com. 0 16106 Lüb.⸗Büch. 490 151.500 | Sal. C.ddw. 5% —,— 
Bonifac. 0 106,0008| do. St.⸗Pr. 9 —.— [Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 172. 
Donnersm. 60 151,60bG guao g 7 —.— wigshafen 4% 122,60b It. Mittmb. 4% 90,406 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4 152,00 | Marienburg- irsk⸗Kiew 5% —.— 


„ L. A. 0% 41,00 Louiſe Tiefb. 0 55,2506] Mlawka 
ne — ME. 6 120,25 


Gelſenkch. 60 160,90 


— r B. Mekb. F. — 
Hark. Bw. 0 97,0000 Oberſchleſ. 1% 79, 10003] Noſchl.⸗Märk. 


4% 89,90b & Mosk. Breſt 3% —.— 
Fr. 4% —,.— Oeſt. Fr. St. 4% —— 
do. Ndwſtb. 59% 138,00b 


Nachm. 1 Uhr. Ge 


„Meter. 


Sh. Breslau Oberpegel J. 5,36 Met 


5 Min. Noheiſen. d numbers wa 
ä a. 0 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. März. Die geſtrige Vorſtands 
ſitzung der Berliner Abtheilung Gr Ok 
Kolonialgeſellſchaft ſtellte anläßlich der vor 
Kurzem durch die Preſſe gelaufenen Notiz über 
einen angeblichen Beſchluß in der Angelegenheit 
Peters feſt, daß eine Reſolution irgend welche 
Art noch nicht gefaßt worden iſt. Der ee 
erklärte vielmehr, daß er nach den ihm am 
zur Kenntniß gekommenen, den Fall Peters 
treffenden Thatſachen und Aktenſtücken die feſt 
Ueberzeugung gewonnen habe, Dr. Peters werde 
alle gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen wider 
legen können. Der Vorſtand ſprach dann noch di 
Erwartung aus, daß die Reichsregierung int 
Intereſſe der kolonialen Sache das Disziplinar⸗ 
verfahren gegen Dr. Peters ohne Zögern zu 


Ende führen werde. 
Weihe üeber die Roß⸗ 


nfels, 27. März. 
bacher Höhe ging geſtern ein ſchwerer Wolken⸗ 
bruch nieder. Das Waſſer ergoß ſich bis in das Dorf 
Reichardtswerben, wo es die Hauptſtraße über⸗ 
ſchwemmte. An den Fluren wurde viel Schaden 
angerichtet. 

Kaſſel, 27. März. Die kaiſerliche Familie 
wird im Sommer einen Aufenthalt in Wilhelms⸗ 
höhe nehmen. 

Baden bei Wien, 27. März. Der ſeit der 
Nacht andauernde heftige Orkan richtet hier und 
in der Umgebung an den Häuſern und den 
Gärten großen Schaden an. 5 
h „ 27. März. Jacobſohn, der Weber: 
bringer der ruſſiſchen Geheimdokumente an 
Stambulow, iſt heute in einem Hoſpital ges 
ſtorben. Die Schriften und teſtamentariſchen 
Beſtimmungen Jacobſohns hat der bekannte 
Schriftſteller Adolf Strauß in Händen. 

„2. März. Die „königliche Tafel“ 
erhöhte die Strafe der internationalen Kaſſen⸗ 
einbrecher Papakoſta und Stalio von 3 auf 
6 Jahre Zuchthaus und des verurtheilten Aſſen⸗ 
dakis auf 3½ Jahre Zuchthaus. 

Rom, 27. März. Hier zirkuliren Gerüchte, 
wonach Oberſt Stevani die Derwiſche bei Kaſſala 
angegriffen und in die Flucht geſchlagen habe. 
— Die Regierung erklärt zu dieſem Gerüchte, fie 
habe ri noch keine Nachricht erhalten, da der 
optiſche Telegraph zwiſchen Kaſſala und Keren 
nicht funktionire. 

Rom, 27. März. Die Affaire ver ver⸗ 
ſchwundenen Dokumente bezüglich der Uebergabe 
Makalles wirbelt immer mehr Staub auf. Von 
oppoſitioneller Seite wird mit Nachdruck be⸗ 
hauptet, dieſelben ſeien für mehrere Millionen 
angekauft worden. 

Die Regierung bereitet die Abſendung von 
10 000 Mann vor, welche abgehen ſollen, ſobald 
General Baldiſſera dieſelben verlangt. Man 
befürchtet, daß die Beſatzung von Adigrat binnen 


Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis J. Kurzem ſich den Schoanern ergeben muß. 


London, 27. März. „Standard“ beſpricht 


Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per März heute die Haltung Frankreichs in der egyptiſchen 


rage und erklärt, die fortgeſetzte Feindſeligkeit 


Mai 12,52½ G., 12,55 B., Frankreichs müſſe England dem Dreibunde in 
ober⸗ die Arme treiben, wozu es noch nicht einmal 


eines förmlichen Vertrages bedürfe, da die Ju⸗ 


Wohenumjag im Rohzuckergeſchäft 136 000 tereſſengemeinſchaft inden England und dem 


Dreibunde ebenſo wirkſam ſei. 0 
Bukareſt, 27. März. Wie verlautet, wird 

der durch die liberale Regierung im Disziplinar⸗ 
wege zur Disposition geſtellte frühere konſer⸗ 
vative Kriegsminiſter General Lahovary wieder 
in die aktive Armee eintreten. = 

e 27. März. Der ruſſiſche Militär 
attachee Oberſt Baron Taube, welcher, wie e 
hieß, wegen eines Konflikts der ſerbiſchen Regie⸗ 
rung mit dem ruſſiſchen Geſandten Baron Roſen 
ſeine hieſige Stellung verlaſſen ſollte, iſt heute 
wieder auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. a 

Konſtantinopel, 27. März. Eine Depeſche 
aus Kairo meldet, daß Osman Digma Paſch 
mit 5000 Mann aufgebrochen iſt, um na 
Dongola zu eilen. 

Waſhington, 27. März. Der neu er 
nannte Konferenzausſchuß, welcher aus je dre 
Mitgliedern des Senats und des Repräſentanten 
hauſes beſteht, hat in der heutigen Nachtſitzung 
den vom Senat bereits angenommenen und 
wiederum an den Konferenzausſchuß verwieſenen 
Beſchlußantrag, betreffend die Anerkennung der 
kubaniſchen main als kriegsführende 
Macht, endgültig beſtätigt, a 


CC ² A FE 
Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 28. März. 
Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit Niederſchlägen und friſchen 
meſtlichen Winden. 


A e e 
Am 26. März: Elbe bet Auſſig 2,64 
Elbe bei Dresden + 1,34 Meter, 
Elbe bei Magdeburg + 3,67 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,98 Meter. — Oder bei 
Meter, Unterpegel 
+ 1,38 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,95 
Meter. — Weichſel bei Thom ＋ 3,68 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,68 Meter, 
= 1 25. März: Nehe bei Uſch ＋ 1,33 
eter. 


Bauk⸗Papiere. 


Dividende von 1891. 
300 Diet . 8%210,406 
u. Prod. 3¾8% 73, re sd. B. 9154,90 
Bett Gf. V. 4512.50 Nationalb. 6½ % 142,405 
do. Hdlsgef. 4% 151,500 Pomm. Hyp. 
i 6% 143,3068 


Dise,- cono. 

z e Pr. Cæutr⸗ 

B. 5% ? Bod. 9½ 9% 177, 0b 
ch. B. 9. 194,700 Reichsbank 6,4% 1 50,309 


Dividende von 1891. 
Bank f. Sprit 


resl. 
Bank 
Deuti 


—.— 


Berl. St.⸗O 0 „ 4¼½% — — do. Bod 5% 104, 400 - Staatsb. 4% 102, 0003 do. L. B. Eb. 4%142,606 |Diih. Gen. 5% 119,00 bc 
k Weib u A 1005000 Seat G eifenbatw-Preorktäts-Dblinationen, Site, Südb. 4% 95,400 Spät. (o) 4% 41.906 Gen- u BERN? 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 100,750 do. 250 84 4% —— Pfandbr. 5% 85,506 Berg⸗Mär er Won * —.— Saalbahn % —— Warſch.⸗Tr. 5s 115,50 e u 7 
Anl. 94 3/,%102,006 Süchf. do. 400 105,500 . 4 Rente — —.— 2 ER 3 mm esta 705 a Te 8 do. Wien 4280,78 |, — 20,4850 1 Bantnust. ut 
Wity. B. A. 3/,%102,00% Schlef do. 4% 105,500 do. oſe — 389.00 do. u. 5 —— n ’ aan Ser 20 Fres- Stücke ]16.2555 | Defter. Baut 9. 
9 5 0 105 = 1 5%1: u . 4% —— Koslow⸗Wo⸗ f „Stücke 116.2555 | Deiter. Bauknot. 169,756 
2 25 — Sac ir —— 2 82102750 u ee do. 7. Em. 4% —— ere gar; 4%100,406 Gold⸗Dollars 4,1856 Ruſſiſche Not. 216,70 
d. 46 113.9000 Baier. Anl. 4% 105.900 pupothe leu · Certificate. Magdeburg⸗ er ia nos Anduftrie-Papiere, Dank. Discant. be hſel⸗ 
do. 3½ 10200 Haun. Staats» Deich Grunde Pr. B Er. Ser. e mare] SEE % Fredo. Zuckerfabr. 3% 72,068 ( Harb. Wien Gum. 20% 432.000 Reichsbank 3, Lombard We Ne 
dun- u. dm 3% 10, 0% Ant 1836 396 9,6066 Pfd. 3 abg. e 104, obch 12 (13.100) 4% —— | Magdeburg: x 410150663 | Z Heinrichshall 6 134,009 |. Löwe n So. 20 340 0 3% bez. Cours u. 
3 Be Zub en %106,608 do. 4 abg. 3104,90 000 Pr. Gtrb. Be. 5 > —— Mast iii, 41922569 2. Leopolds hall 9 210800 M 15 Ga ‚13250, Pribatdiscont 2½¼ b. 27. März 
“ A „ antort. 4 10 25 5 N ” 0 9 ＋ a N 0, 2, r N 216, 5 
Carte | h%101.1009  Ciants-M 374% 102.258 | Det Genf. polo Zi Siri rn a ee Se Steh. 961400 |] de, (dere 892145096 | Anfterbam 9% 22%] 103.008 
1171 , ̃ , ⅛Lů , .., ... [Bee 2 Dre] 80008 
Domm. do. 3½% 100,50 Anlethe g 4% 155,500 Pfd. 4, 5, 6 5% 112,756 do. Com.⸗O 3½¼% 100,000 Starg.⸗Pof. 4% —— Miäſ Kost, 4% 100, 900 Uniou 8% 100,250 8 Hartmaun 7 181.0000 do. 2 M. 2½% 80.750 
du ( 410, %% | Cöhr.-Nind do. 4% 10170060 Br. Oyp.⸗ A. . { Saalbahn 3% —— acht- Mer⸗ Brauerei Elyſium 3% ——  1B]%omm. com. 4½% 71,0000 London 8 T %| 20,456 
67717 ĩ ͤ SN40308 Yan. Gun bin ber t de. 3. 2. %| 2,4066, 
Bofenichede, 4 10. 0% Mein. Gd. B. 1083 120) 5% 100, ( 100) 410,000 Gd S de —— Maga d . Chem Pr⸗Fabrir 10% —— | St. Vile. L. 3. 6,140,250 Paris 8 T. 2 %| 9105 
da. % 00% Looſe — 20 00% Pom In. 4 996.100 3/½ 1006000 1 Fo Wensch d on- Jer. 20% —— Korddenkſcher Non 0 10906 „de. 2 N 2 % 87850 
Gefell Iz 100 4%100,008 | Br. Oop.-Verf. Sek FR ien 2. G. 4% 102 „Ehamott⸗Fabrie 1526 235, i ittte 4% 57,596 Wien, ö. W. 5 T 4 „ 169,706 
nachen Certiiicate hark ew 4% —— .| Wien 2 8. 4102 00 Stett. Walzm⸗Aet. 30% —— Siemens Has 1144 189,000% do. 2 M 4 % —— 
PFF seven Bun 2 1 a a TUR a 9% —— dug 4 110,200 S dan 781502 =- Stett reh. Cement 2 | Cine 10 x 5 2 79795 
2250.00 50,008 x . EN rn 5 5 AG. 13½% —— Stralf. Spielkartenf. 6¼%127. e 3 % ) 
Si 128 en 34 en 1 A n 756 rl 5 te Eifenbahn-Stamms- Prioritäten, Fade & beulrug > 1 Fr. ee l. 13 2 110% % Petersb 92 4½% 216,500 
8 Bert Sch — . 5 51 330.008 25 Ser A , We 8 Autdamm-Galberg ee 1 Vage ae 1 a echt rt re dv 3 M 4½ 21 
‚ Colonia 7980, Preuß. Nat. 51 1000, | erz. 100) 5% 109,500 do. 1075 ‚Mari: | 4124,00 Deſſauer 1052 Stett. Pferdebahn 0b Sul 
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Das Mineralwasser von Viehy hat fich! 
durch die großen Erfolge, die damit erzielt werden, einen 
Weltruf erworben. 

Um aber den Erfolg einer Kur zu ſichern, muß man 
ſich vor den vielen Nachahmungen hüten, welche den 
echten Waſſern von Vichy häufig unterſchoben werden 

Man verlange daher ſtets nur eine der wirklichen 


Kochsalz- Thermen (68° C.) = 
Bade- 


S8 DEN Trink- Curen. 


Kaltwasser-Heilanstelten. — Medieinische Bäder aller Art. — Massage-Curen, — Heilgymnastik. — Eleetretherapeutische Anstalten. — Medieo- 
mechanisches Institut (System Zander), — Neues Inhalatorlum. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende und Morphiumkranke, 


Quellen von Vichy, welche das Eigenthum des franzö⸗ 
ſiſchen Staates ſind, als: Viehy-Celestins, 


Vichy - Hopital und Wiehy-Grande- 


Grille, und achte darauf, daß Etiquette und Kapſel 
den Namen der betr. Quelle tragen. 


Bredow a. O., den 25. März 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Benutzung der hieſigen Ablage, auf welcher eine 
Schankwirthſchaft betrieben wird, und die Erhebung des 
Staden⸗ und Lagergeldes ſoll auf die Zeit vom 
1. Oktober 1896 bis zum 1. Oktober 1906 verpachtet 
werden. 


angebote bis zum 1. Mai d. J. bei mir abgegeben 


werden. 
Jeder Bieter hat eine Bietungsſumme von 500 . 


vor dem 1. Mai d. J. zu hinterlegen. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Bredow a. O., den 20. März 1896. 5 


Bekanntmachung. 


Die Gewerbeſteuerrolle des Gemeindebezirks Bredow 
q. O. für das Veranlagungsjahr 1896/97 liegt wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden an Werktagen in der Zeit vom 
1. bis 8. April d. J. für die 2 des 

erunlagungsbezirks in meinem Geſchäftszimmer zn 
Bredow a. O, Wilhelmſtr. 79, öffentlich aus. 

Der —— 


Höhere Mä kädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
| ienſtag, den 14. April. Zur Aufnahme neuer 
| Schülerinnen bin ich täglich von 4—5 Uhr Nachmittags 
| ereit. 


| Katharina Wegener. 
Ewers ers ge ar. Fre 


itterſtr. 6. 
Das pn beginnt am 14. April. An- 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich im 


Schullokal entgegen. 
A. Barandon. 


‚Höhere Maͤdchenſchule 


Anugu ſtaſtraße 51. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. Zur 

lunahme neuer Schülerinnen bin ich von 11—1 Uhr 
bereit. Auswärtige Schülerinnen finden in meinem 
Pinſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


{ Zither⸗Unterrichts⸗ | 
Junſtitat 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Anmeldungen von Schillern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


Lotterie 


des Peſtalozzivereins. 
Ziehung am 7. April d. J. 


Hauptgewinn: Ein Pian in o im 
erthe von S00 Mark. Andere Gewinne: 
2 Waſch⸗ und Wringmaſchinen, goldene u. ſilberne 
Ubren, Regulatoren, Silber⸗ u. Alfenideſachen, Teppiche, 
eiſedecken, Nähtiſche und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände. 
dose a 50 ſind in den durch Plakate kenntlich ge⸗ 
magen Geſchäften zu haben. 
f Der Hauptgewinn iſt im Schaufenſter der Buch⸗ 
han von Wittenhagen, Breiteſtraße 7, aus⸗ 


Bee Grindl. U. voll Ausbildung 


Veit 30 Jahren ſtets in kurzer Zeit in prakt. einf. 

u. dopp. Buchführung, Schönſchreiben, Schnell⸗ 

rechnen, Correſpond., Geographie, Wechſel⸗ 

kunde, Comtoirarb., Deutſch, Rechtſchr. pp. 

a od. — Neue Lehrkurſe am ers: 
April er. b. Mebes, K Wee Mebes, Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


Nealsahule zu Telerom i. M 1 
(Zuteinlofe höhere Bürgerfchule,) 


Kleine Klaſſen ermöglichen auch minder Begabten 


— — Erreichung des Zieles. Soeben beitanden ſämtliche 

Stetti iturienten. — Ländlicher Aufenthalt. — An der 

& in⸗Lübecker Bahn, 4 Stunden von Berlin und 

ettin gelegen, zeichnet der Ort ſich aus durch herr⸗ 
Umgebung. 

. u. Sprady-lint., gr. u. bill., erth, r. gepr. 

und erfahr. Lehrer Bogislavſtr. 8, part. 


9 Stuben. 
Kautſtr. 3, part., 


Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
„Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


Ss Stuben. 
Daltenwalderſtr. 100", mit reicht. Zubch. 


u. ſchönem Vorgarten 4. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofftr. 17a, ochpurt, ann Gart. 


Verpachtungsbedingungen können eingeſehen und Pacht⸗ 


Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung. 


Herr an Jahn um 10 Uhr. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


Burſcherſtr. 50, eine herrſchaftliche Wohnung Fried h ri . 3 . 
mit Badeſtube n. reichlichem Zubehör jorort | Grabow, Frankenſtr. 2, 15 Wale, Garten 


Anguſtaſtr. 5 9 Badeſt., 1. 4. N. II. 


Berühmte Augenheilanstalten. — Schwimmbäder ete. ete. 
v Illustrirter Pros 3 date esu. durch die —— 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 29. März (Palmarum). 
Schlofßßfkirche: 

Der Früh⸗Gottesdienſt um 8%, Uhr fällt aus. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Einſegnung u. Feier des heil. Abendmahl.) 
(Nachh. Ordination: Herr Generalſuperintend. D. Pötter.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
(Prüfung der Confirmanden und Beichte.) 
Sonnabend den 28. d. Mts., Mittags 12 Uhr 
Prüfung der Confirmanden u. Vorbereitung zum 
heil. Abendmahl: * Konſiſtorialrath Gräber. 
Montag, den 30. d. Mts., Vorm. 10 Uhr Einſeg⸗ 
nung u. Feier — heil. Abendmahls: Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Dienſtag den 31. d. Mts, Vorm. 10 Uhr Einſeg⸗ 
nung der Confirmanden der franz ⸗reformirten Ge⸗ 
meinde: Herr Paſtor de Bourdeaux. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Berge: Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr . Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
(Nach der — Beichte u. Abendmahl.) 
Johannis⸗Kirche: 


Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt. Confirmationsfeier.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahlsfcier.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 


F. Hey’l, Curdirector. 


Lelule Narienburger Geld-Lofterie, = 


Ziehung am 17. und 18. April 1896. 


13 M. 90.000. 1 à MI. 30 


M. 30.000, 1 a M. 15.000 


in Summa 337 Geldgewinne — 325000 Mk. 
Wohne Abzug zahlhar in Berlin, Hamburg und Danzig. 
Original-Loose zum Planpreise & 3 Mark (Porto und Liste 30 Pfg. extra) empfehlt und versendet 


Car 1 Heintze, luer den Tin 3. 


Telegramm-Adresse „Lotteriebank Berlin“. 


Reichshank-Gire-Conto, 
Auswärtigen empfelle ich bei Bestellungen Postanweisung zu benutzen und auf dem Abschnitt 
= derselben Namen und Wohnung deutlich anzugeben; Loos-Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Leet 


Peter- u. Paulskirche: 2 Dr.med. Laumsen 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 8 2 
ra a. Wie Comm 38 25 =. I 5 Nee 1 k Ubli um Iiomöopathischer Arzt 
rmanden u ichte Sonnabend Nachm r in Neweastle- en - Tyne (England). 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. Auswärts briefliche Behandlung. 


(Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Söhnen: Herr Prediger Haſert.) 
Vutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9 Uhr. 
(Prüfung u. Einſegnung der Confirmanden.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr — — um 9 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
* Eing. ng 
err Prediger Grunewald um 
2 Montag, Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr: 
Liturgische Paſſionsandachten. 
apelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 


N Eb. Jünglings⸗ 


u. Männer-Verein. 
Eliſabethſtr. 53, im großen Saal. 


man 29. März, 
7 Uhr: 


von Stettin und Umgegend! 


Ein Theil der Stettiner Konfektionsfürmen hat ſich bis heute noch nicht her⸗ 
beigelaffen, mit den ſtreikenden Schneidern annehmbare Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen 
zu vereinbaren. In Anbetracht deſſen hat das „Stettiner Gewerkſchaftskartell“ beſchloſſen, 
dem geehrten Publikum zu empfehlen, ſeinen Bedarf an Herrengarderoben 
(Maaß- und Konfektionsartikel) nur da zu kaufen, wo die Forderungen der Schneider Konfirmanden - Abend. 
bewilligt ſind. Entree 10 , Konfirmanden find frei. Wen 


N 5 2 de d 
Folgende Firmen haben die Forderungen nicht bewilligt: ae e Bode. Fi) 


Herzlich willkommen. 
Louis Asch, Schulzenſtraße, „Deutſche Herrenmoden“ (Inh. eider⸗Innun 
Moritz Israel), Konfektion von A. Nothmann & Co. Schn 1. J g. 


Unſer Mitglied, Herr F. Li et x, iſt geſtorben. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 2 
e Wir Sin vis gallen Beachten zu wol ee 
* * 1 2 — 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienit. Die Lohn kommission. a ice > 


Montag Abend 8 Uhr Vortrag wider die Trunkſucht: 
u Wegen Abbruch des Hauſes Breiteftr. 19 DL Stetfin- Sommerlust: 
Herr Paſtor . um m. h — * 8 verkaufe mein ſehr großes Lager von nur reell gearbeiteten fh h 
Nutze 2 Us: K e = Möbel, Spiegel und Polster waaren = DIRIOW. 
Gert ee Bier an 2 Sir. zu erftaunlich billigen Preiſen. Brautleute werden beſondes Von Sonntag, den 29. März ab fahren die Daupfer 


ber Haber Somam iu 10 lf auß dieſe günſtige Gelegenheit, um wirklich billig zu kaufen, aufmerkſam gemacht. andi dens bis 7½ Uhr Abends halbe 


(Nach der Brebi t Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn — En Uhr, J. Steinberg, C. Feuerloh. J. F. Braeunlieh. 
un 10 fl. Extrafahrten 
Paſtor Brandt um 10 Uhr. fi € X Nahr 
7 Prüfung der g e zu 19 Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. 


abend Nachm. 5 Uhr: Herr Paſtor B 
2½ Uhr a > Herr Prediger en 
mitz (Schulhaus): 


Herr Prediger —.— um 10 Uhr. 

(Einſegnung und Abendmahl). 
Salem (Tornep): 

Vorm. 10 Uhr Confirmation der Zöglinge von der 
Wunden luftalt, Beichte u. Abendmahlsfeier: Herr 
Paſtor Dux. 

Herr de Springborn um 5 Uhr. 

Kirche der Kückenmühler Anstalten: 

Herr Prediger Piper um 10 Uhr 

Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr e, ur um 10%, Uhr. 

Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr FOR. er Knack um 2½ Uhr. 

Matt häus⸗ kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Dede um 10 Uhr. 

(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 

Herr uchi „Zahn an 2½ Uhr. 

uther-Sirdje (Zülichow): 


nach Pölitz u. effentpin 


am Sonntag, den 29. 
I. Stettin⸗Pölitz. 

Von Stettin: Von Pölitz: 
19%, ühr Vormittags, 5 Uhr Morgens, 

„ Abends. 11 „ Vormittags. 

II. Stettiu⸗Meſſenthin. 7 

Von Stettin: Ion Meifentbins 
1½ Uhr Mittags. 6%½ Uhr Abends. 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 
thiner Touren. 


9 Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Ostern neue 
Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine 
Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Oscar Henckel,. 


za 


I I 5 am 
Nach Waldows Hof Danzig 
fährt am Sonntag Nachmittag bei günſtiger Wen 
von 2 Uhr ab Dampfer 1 

„Gotz lou“. 

Anlegeſtelle am Dampfſchiff Bollwerk, beim 

Lootſenamt, vis-à-vis der Junkerſtraße. 


Fahrpreis 10 , Kinder 5.9. 
Heinr. — 


= Tapeten! 


6 von 10 Pfg. 2 
Goldtapeten „ 0 „„ 


—ů -—-: —2—.—B 
& 


Stettiner Stahlquelie 


gegen Nieren: und Blaſenleiden. 


Petroleum-Motoren 


„Herkules“, 


Langensiopen’ s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete. Langensiepen’s Patent. Gas- 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schnellläufer. In stehender und en 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges 
Berlin 1894 prämiirt. 
e or 8 1 
Prospeöte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franko. 


Rich. Langensiepen, 
Maschinenfabrik,Metall-u.Eisengiesserei, Magdobirgs Buckau 21. Gebrüder zen Minden in Welden 


Nachmittag 2½ Uhr Gottesdienſt. 
ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte u. heil. Abendmahl.) 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweftr. 13, part.: 
Nachm. 3 Uhr Herr Prediger Hancke. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Cvangeli⸗ 
n im Concerthaus (Auguſtaſtraße 48, 
2 Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. E. Grams. 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


Mari 10, II, 3* Wohn. v. 4 gr. Stb Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet] Turmerstr. 38. 

5 En I, ng? on nebſt Zubeh. z. 1. 4.96. Zu erfr. p. daſelbſt. [gi Abele rr. zum 1. April zu verm. l 
2 Stuben 1 eImſtr. 20, | 

4 1 Tr., Stube, Kammer, Küche, | Phi 


Läden. 
Holzſtr. 14b, ein Eckladen zu jedem Geſchäft, 
Pan 8 15d nene 1. 5., bill. 
tr. 4, mit großem Schaufenſter und 


5 Stuben. 


zu vermieth. Alles Nähere erth. Richard | benutzung, nebſt reichl. Zubehör, ſof. 1. Ab. — 8 e * rad 
Are er banka a 6. 0 a Linden {mfte.100, 8 u. Ab 2 — — 2 95 Näheres 3 a weht zum 1. Mai zu vermiethen. ua get ia — 9 x 
Augnſtaplatz 2, part., mit War — a 75 heizung. r., mi „ u a 1. Juli is f 2 et 
Auguſtaſtr. 8, 11, m. reichl. Zbh. ſof 1 1 ſpät. z. 1 fin enſtr. 24, per 1. April miete. Fiſchmarkt 2 24— 24— 2 8 1 Eingang Stern (Gartenhaus), Gomtpire, 


Frankenſtr. 12, u. —.— mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
. 25, Jbh., paſſ. 55 Schneider, zu verm. 


In. 111. 83 Saunierſtr. 3, p u. II, Bad. Sonnenſ.,Ilſ.Näh. H. I. 
3 l.] Sb. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Zu. 
hoch. Be Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter, 


2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
z. 1. Mai an ordentliche Leute zu On 2 1 . 


rings 1 Birlenallee 87, N, Ballon u. Badeſtube. Näh. 
, Weiber me 3 an „ bein W Gingang Birtenaller 4 T. Turgerfir. 42, weöſt Subehör, zum 1. Ar. |Rönig-Wbertfte.23,1.5, A. beischöning. | verm. Nih. bei Fran Nüske, RER 
1 Vie-avis, am 1 April, In erfr. #7, p. r. Bollwerk 37, 1, mit Balkon. Näheres III. Nen 55, Grabow, mit Küche U. Zubeh., Ein an beim Bäcker, 1 D 9 räume. 
2 Stuben Sur ch — N. — 3 Stuben. Sowa . g ll 9 A gang * Fiſcherſtr. 15, J, auch als Handelkskell. g. Böden · 
6 arnimſtr. 95, e Ptonierſtr., preiswerth per 1 erwt freundliche ung zu verm. N 
ehr gape 19 am e hoch⸗ Rn ix 2 Zun , Bd., G —— er 5 idr. 10 ME Vetrihoffir. 7.20 L EIER nme Handelskeller. 
Friedrich Karl ſtr. 10. 15. Zn N Ir. 2 — od 7 Jun, art. 1. 7. Deutſcheſtr. 47, f., Borg. Badeſt 3. 1. April ade spät. z u. Lersch Teo d. L. Grabowerſtr. 18, z. 1. April. Näh. daf. part. r. islavſtr. 38, au —ç April zu vermlethen. 
} Zimmer, zum] Kronpr nzenſtr. 23, Ecke Turnerſtr., 1 Tr., Grabow a. Stoltingſtr. 15, mit Zubehör an ruhige Leute 5 S Schul uſtr. 5, 1 
1. 10., cv. Pferdeſt., Ane Kutscher m, Badeſt. u. reicht. Zubeh., p. 1. 4. 96. N dal. 26 5 5. 8 „Wohn. von] zum 1. Mai zu verm. Zu Malen 10 — Curnerſtr. 32 chuhmacherkeller. Schulze 
.... TTT. n ebnen. 
n trasse 5. m r, zum zu vermiethen. 0 2 
5 (Nur 2 Familien im Hauſc.) Gr. Laſtadie 52, — Zubehör a. Badeſt. z. v. Bo benzollerwitr. 78, 2 Tr. links, zum 1. 4. Stube, Kammer, Küche. 5 1 Stube, Ware 8 ndig. Mann ſucht möblirte 
3 1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubeh Bergstr. 5, zum 1. Mat zu vermiethen. Bogislapſtr. 17, ſofort zu vermiethen. z. 399 & Offerten bis ag unter 


Br. Balkon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


> N © Eing. — 9 m. Balcon, Kirchp latz 3, 8 Tr., 


® in der Exp. d. Bl. Ki rchplatz 3. 


Möblirte Stuben. Zum 1. Juli wird eine Wohn. v. 2 nicht 


VBadefinbe, Preis 1000 , ſogl. od. ſpät 8 

6 Stuben. r 1 e eine Se geſunde u. herrſch. — — 15 b an ni b Ziemer. vor ben Thoren, n, Winter u. 8 Zeiten gch 
Virfenaflee 41, I, mit gente un rt oder ſpäter für 7— 800 4% zu verm. von 3 Stuben, Kab., Eiſ z merh g Waſſerl. Burſcherſtr. 85 3 I., mit auch ohne Penſion.] Adr. u. S. B. 10 ip. Kirchplatz 8, 28. 
Vollemwalberite. I. Am Berliner Thor, Deſcht. 12—1. Näp. — 14. 1 Tr. dice ädchenkamm Klos eben, Seite Wohnung in. Waſerkeit.]Deutſcein. 56, 2 Ir r. ein möbl. Zimmer] Zwei große möbl tie Bhnmer gejucht 
5 Vord gr ya: m 7 5 er, ct, „Stübe u. Sam, 3.m. Nin 1 mi mit Klavier u. Vabebenugung zu vermieth.] Flureingang, lich Nähe Bergſtraße. 
Lan . mn l —5 2 a er 1 zu vermieth. . an Me WW. 38 in dep 
abet. 40 0e, mit zeit. Jad. ange de en Hofo.$ in. onde Näheres 1 Treppe. lei 12 e zu . 1. Jia 4 Gr-Laftabies4, lf. fr S5: 8 m gen Eg . 1.4. | Copedition Die Blatts, Rircilat 8, erh 

4. Vorgarten, „ fogleich o. pät 0 Bl 0 Graboiv, Zangeite, 40, erftr. 21, Stube, 2 Kum, ch m. W. 
gab. sogleich Arte hen Daa u Jubh., v, Hangeſtr. 40, m. Küche, Kloſ., — u * som 2 Schlafitellen. 2 

dp 


eine 


| eye G. Nh. Eliabethk. 13, 1 AH Ahe 1 is ni e 


Jenn. 3.1. il ma 


Näh. bei Schöning, | Artillerteſtr 8. Nx. ein anſt. j. Mann f. Fehl; . 
Hausw. Sterner ſofort zu bene. Leer cherſtr. 48, aalen 


Waſſerl., 1015. % rſcherſtr. part., 
wier 83, am P e ſof. zu verm. I bei Ai el. 


Berabeplap 28, Hofwohnung. Eliſabethſtr. 49, part., m. à. ohne Penſion, ſof. 


4 
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Fer. 


Die Herrin von Hardingholm. 


Otrginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


22) Nachdruck verboten.) 
Gabriele ahnte 


. nicht, welches Netz 
ſie gewoben wurde. 


„Apropos, lieber Baron!“ ſagte Tomsdorf nach 
dem Diner, ſich mit Kernerblick einige der 
chönſten Aprikoſen auswählend. „Die Neu⸗ 
ierde hat uns im Grunde zu Ihnen geführt, 
hr Vater will nicht mit der Sprache heraus. 
Iſt's wahr, daß Sie den Dienſt quittirt haben, 
Sie, der ſchneidigſte Offizier der Garde?“ 
„„Kann ich mit dieſem Arm vielleicht fort⸗ 
dienen?“ 

Bodo 
Arm. 

„Haben ein famoſes Duell gehabt, wie ich ge⸗ 
hört,“ fuhr Tomsdorf fort. 

„O nein,“ rief Gabriele, „mein Mann iſt mit 
dem Pferde geſtürzt.“ 

„Ah ſo, das iſt etwas Anderes," ſprach Toms⸗ 
dorf lächelnd, „obgleich Ihnen ein Duell mit 
Hauptmann von Helborn, dem enfant cher des 
Generalſtabes und großen Orient⸗ und Afrika⸗ 
Reiſenden doch unmöglich zur Unehre gereichen 
kann, mein beſter Baron, zumal Sie ihm ja 
Br das Lebenslicht ganz oder halb ausgeblaſen 
aben.“ 

Gabriele ſah exit den Sprecher, dann ihren 
Gatten ſo ſtier und entſetzt an, daß Letzterer ver⸗ 
wundert die Achſeln zuckte, und ſie mit den 
Worten: „Was magſt Du für ſchreckhafte 
Augen? Iſt dieſer Helborn Dir wichtiger als 


um 


zeigte auf den gelähmten rechten 


zahl von: 
N. Grassmunn, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch. 

Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pig. hier, 

für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Bekanntmachung. 
Die Reſtbeſtände der Julius 


Schiersmann senden Kon⸗ 
kursmaſſe, Große Oderſtraße 28, be⸗ 


zen, Fleiſcherei⸗ Artikeln, 
Maſehinen pp., ſowie die 


Geſchäftsutenſilien, 


ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden. 


Der Konkursverwalter. 
A. Bouveron. 


Höhere Mädchenchule 
Eliſabethſtraße 8. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
14. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
täglich Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags 
von 4—5 Uhr bereit. 3 

Katharina Wegener. 
finden gute Penſion, Pflege und 
Beaufſichtigung der Schularbeiten 


Knaben 
durch Lehrer ‘ 
bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirektor Lemke 
und Herrn Gymnmaſialdirektor Lehmann. 


Nachdem das in der Falkenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 95 belegene Grundſtück in 
unſern Beſitz übergegangen iſt, beab⸗ 
ſichtigen wir das auf demſelben bisher 
von der Frau Elise Müfer betriebene | 


Neitaurationsgeihäft ſofort 
anderweitig zu verpachten. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich in un⸗ 
ferm Bureau, Pölitzerſtraße 97, melden. 


Stettiner 
Electricitäts -Werke. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn — ag [Steal 
fund]. Herrn R. Schlieps [Stargardl. Herrn La: 
budde [Königsberg i. Pr.]. 

Verlobt: Fräul. Martha Parlowsky mit Herrn 
Rudolph Knetſch [Neuſtettin l. 

Geſtorben: Herr Hermann Wolter [Anklam]. Herr 
August Wolter [Nörenbergl. Herr Haus Rohloff [Stral⸗ 
fund]. 


gen. Preis 
83 
e 
Pelze „m odorhers 
h Sowie dur, 
— verräthig in 
reitestrusse 4 5 


Minrich-e Buch. 


Ein faſt neues So m merjacket 


iſt billig zu verkaufen Bellevueſtr. 58, 2.1 | 
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Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
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Dein Mann, dem der Hallunke den Arm zer; 


ſchoſſen?“ ziemlich barſch anfuhr. — 

„Du haſt ihn erſchoſſen, Du!“ ſchrie die junge 
Frau plötzlich auf, griff wild um ſich und ſank 
ohnmächtig in ihren Seſſel zurück. 

Der Baron ſah ſeine beiden Gäſte an und 
lächelte diaboliſch, worauf Frau von Tomgdorf 
ſich mit der Ohnmächtigen beſchäftigte und die 
Herren ſich entfernten. 

„Gabriele öffnete bald wieder die Augen, ſah 
ihre beſorgte Feindin ſtarr an und erhob ſich 
ſchweigend, um das Zimmer zu verlaſſen. 
„Der arme Helborn,“ ſeufzte Frau von 
Tomsdorf, „ein ſo geſcheidter, junger Mann, 
man ſagt, daß er nicht wieder geneſen wird. 
Ach, daß die Männer immer gleich zur Waffe 
greifen müſſen.“ 

Gabriele wandte ſich raſch zu ihr. 

„Wiſſen Sie mehr davon?“ fragte ſie mit 
Anſtrengung, „kennen Sie die Urſache des 
Duells?“ 

„Natürlich eine Frau, meine liebe Baronin, 
mehr darf ich Ihnen nicht ſagen. Ich finde es 
äußerſt taktvoll von dem Baron, daß er Ihnen 
die Wahrheit verſchwiegen, fragen Sie ihn lieber 
nicht darum.“ 

Gabriele blickte ſie ſtarr an und ging ſchwankend 
hinaus. 

„Ich wette, ſie geht jetzt gerade hin zu 
ihm,“ dachte Frau von Tomsdorf, mit einem 
zufriedenen Lächeln, indem ſie ſich wieder an 
der Tafel niederließ und dem köſtlichen Deſſert 
zuſprach. 

In der That ſuchte die verſtörte 
ihren Gatten in ſeinem Zimmer auf. 
„Nun, biſt Du wieder mobil?“ rief dieſer ihr 


junge Frau 
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entgegen, „dergleichen Geſchichten erſpare mir 
lieber, da es eine gewiſſe Stelle giebt, wo für 
mich die Nachſicht aufhört.“ 

„Bodo,“ ſprach ſie tief aufathmend, „iſt es 
wahr, haſt Du mit Hauptmann von Helborn ein 
Duell gehabt?“ 

„Ja, zum Teufel, ja!“ verſetzte der Baron, 
mit dem Fuße ſtampfend. 

„Und Du haſt ihn erſchoſſen?“ 

„Er hat wenigſtens genug bekommen.“ 

„Weshalb? Sage mir die Wahrheit, ich will 
ſie wiſſen.“ 

„Weil es Dein Gewiſſen es Dir ſchon ver⸗ 
rathen hat, Elende!“ rief der Baron auf ſie zu⸗ 


tretend. 
„Um meinethalben alſo,“ ſagte Gabriele, 
ihn ſtarr anblickend. „Wie konnte das ge⸗ 
ſchehen?“ 


„Ach, mein Täubchen, ganz leicht,“ hohnlachte 
Bodo, „es war, glaub' ich, an jenem Unglücks⸗ 
tage, als Dein Vater ſtarb, daß meine Verlobte 
ſich ſo tief erniedrigte und an dieſen Helborn, 
mit dem das Penſionsfräulein in den Tiroler 
Bergen ein kleines Abenteuer erlebt hatte, 
einen Brief ſchrieb, worin ſie ihn zu ſich be⸗ 
ſtellte.“ 

Gabriele hielt ſich bei dieſen grauſamen 
Worten wankend an einem Seſſel und ſtöhnte: 
„Wer hat Dir das geſagt?“ 

„Der Hauptmann ſelber, er hat damit vor 
ſeinen Kameraden renommirt. War's nicht ge⸗ 
nug für einen Kugelwechſel?“ 

„Du lügſt!“ rief Gabriele, ſich hoch auf⸗ 
richtend, mit feſter Stimme, „dazu iſt der Haupt⸗ 
mann zu ehrenhaft.“ g 5 


Emil Bo 


Strohhüt 


Monatlich ca. 70 neueste Orig 


Anweisung, von 25-Pig. an, d 


Jenkau bei Danzig. a 8 
Danzig, im März 1896. 


ist das beliebteste Parfüm 


der feinen 
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n 
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Ne 4711- Köln /h 


Gleichzeitig empfehl 


Abonnements Anfang jederzeit aM 


Butterick’s-Modenblatt 
Das brauchbarste und billigste Modenblatt der Welt 


Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse nach Maass nebst 
— — durch: 
BLANK & Co., Schnittmuster - Abtheilung. BARMEN. 


Realprosymnasium mit Aumnat- zu Jenkau 


bei Danzig. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 14. April, früh 8 Uhr. 


Direetorium der von Conradi’schen Stiftung. 


Strohhut-Fabrik 


„Nun, woher ſollte ich's denn ſonſt 
haben, mein unſchuldiges Täubchen?“ 

Fe: weiß es nicht,“ ſtöhnte Gabriele ver⸗ 
zweifelt. 


„Nein, da Du es mir nicht mitgetheilt haſt,“]d 


fuhr Bodo lächelnd fort, „Du ſiehſt alſo, daß 
ich für Deine Ehre meine Geſundheit und 
Karriere geopfert habe. Und noch eins: wenn 
Du mit Deiner Adreſſe irgend einen guten Freund 
beglücken willſt, dann verwechsle ſie nicht mit 
Deinem Porträt, das immerhin noch beglückender 
ſein mag für den Empfänger, aber ein Wieder⸗ 
ſehen erſchwert.“ 

Als die junge Frau ihn verſtändnißlos anblickte, 
zog er ſeine Brieftaſche hervor, ſuchte lange 
zwiſchen den Papieren herum, und reichte ihr 
endlich jene Kreidezeichnung. 

„Dieſes Bild hat er Dir auch gegeben?“ 
flüſterte ſie angſtvoll. 

„Freilich, und auch eine Antwort auf Deinen 
Brief, — ich muß den Wiſch doch noch aufbe⸗ 
wahrt haben, — aha, hier —“ 

Er blickte auf und verſtummte vor dem Aus⸗ 
druck von Haß und Verachtung, welcher ſich auf 
ihrem Antlitz ausprägte. Sie entriß ihm den 
Brief, warf einen Blick auf die Adreſſe 
und das Poſtzeichen und ſchleuderte ihm nur 
die Worte: „Elender Dieb und Lügner“ ins 
Geſicht. 

Dann verließ ſie mit ſtolz aufgerichtetem Haupt 
das Zimmer. 

In dem ihrigen angelangt, verriegelte ſie die 
Thür, um den Brief zu leſen, wobei, ſo ab⸗ 
weiſend die Zeilen auch lauteten, doch unauf⸗ 
haltſam ihre Thräuen floſſen, weil ſie dennoch 
ſeine Liebe daraus empfand und die Gewißheit 


von 


hn, 6 


Mark 


1 pro Jahr f 


postfreil 


Verlangen Sie 
per Postkarte 
GRATIS-NUMMER! 


inal- Modelle! 


Für die Klaſſen VI, V, IV iſt 


— 4 “ P—— nn 


ülhens 


In allen feinen Parfümeriegeschäften zu haben. S 


Aufträge zu der am 18. April 1896 ſtattfindenden a 
Wein versteigerung 


von Karl Lederle Erben (Dr. Wack, prakt. Arzt und Weinguts⸗ 
befiger), Maikammer, Pfalz (Taxe der 1893er Weine 350 700 /. pro 
1000 Liter), nimmt entgegen und beſorgt beſtens 


ehend in: 
ſt 2 2. 1 der Lehrplan der Realsehule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche. 
Därme aller Art, Gewür⸗ Schulgeld 93 % Penſion einschl. Schulgeld 600 % Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt in 


Proben zu Dienſten. 


S. Stockhmeaier, 
Weineinkaufsgeſchäft Maikammer. 


Geſchäfts⸗ Vergrößerung. 


Durch fortwährend an mich herantretende größere Anforderungen 


meines nicht unbedeutenden 


Kundenkreiſes bin ich gezwungen worden, meine Werkſtattsräume zu erweitern, und in Folge deſſen habe ich 


mein Magazin nach dem Eckhauſe 


Berliner Thor 7 (Ecke der Bellevueſtraße) 


verlegt. ; g 
Es kommen in dem ſchön gebauten Laden mei 
gediegener K 


te anerkannt vorzüglichen Fabrikate 
üchenmöbel ws 


auch beſſer zur Geltung und empfehle ich daher angelegentlichſt die Beſichtigung meines neuen Geſchäftlokales. 5 
Indem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, mir das bisher geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin 


zu bewahren, zeichne 


II. Solbrig, 


chtend 


Tiſchlermeiſter. 


Fabrikant 


= Nur eeht, wenn mit Firma. 
Hunderte Zeugnisse. 
Katalog 


J. G. Houben Sohn 


ser Wiederverkäufer gesucht. 


Orig. Houben’s Gasöfen| 


mit neuem Muschelreflektor. 
öchster Nutzeffekt. 


H 
Als bester s- @fen 


offiziell anerkannt, 


fran ko. 
in | 
Carl, 
AACHEN, 


des, Aachener Bade-Ofens. 


| 


roße Domſtraße 6. 


werden nach den neueſten Formen zum Waſchen, Farben und Moderniſiren 

angenommen und bitte ich, um allen An 
recht frühzeitige Ueberbringung derſelbeen. VEN Ste 5 
i fehle zur bevorſtehenden Sommerſaiſon ein reichhaltiges Lager von Strohhüten 
und ſaͤmtlichen Putzartikeln zu billigſten Preiſen. | | $ nN 


Dithmarscher 


FF EEE 
chnell-Mastpulver! 
r PETER TE ZERDNNNNNN 1 


- von Apotheker Franz Block. 

Für Pferde, Schweine, Rind vieh und Schafe. 
Die Thiere werden fressiustig, runig, nicht leicht 
krank, fett und schwer. Absolut unschädlich, der 
Erfolg ist wunderbar, wie durch viele Aner- 
kennungsschreiben erwiesen. 

Preis pro ½ Pfd. 50 Bien pro ½1 Pfd. 1 Mk. 

Allein echt, wenn mit Apoth. 
Block's nebenstehender Unterschrift 
E Ju haben in gtettin 2 


29 Apoth. Dr: Nadelmann. 


PA — — —ͤ— 

artoffelmehlfabrik! 

Eine Einrichtung neueſter Konſtruktion, 

noch ziemlich neu, Leiſtung pro Stunde ein 

Wispel Kartoffeln, wegen Geſchäftsaufgabe 
billig zu verkaufen. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. u, 

empfiehlt ſein grofes 7 5 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 WM und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗ Uhren für 
Herren von 15 % an. Gold. Damen; 
Uhren, in reizenden Muſtern von SD . 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 
heiten der Saiſon zugänglich zu machen, 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 
großen Poſten 14 Kar, gold. Damen⸗Uhren in herr⸗ 
lichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kun te | 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei dc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen und Herren⸗ 
Uhren je nach, Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präeiſions⸗ Herren ⸗ Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der 6 Muſter zu npaewöhntich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geftatte. 

0646989109 00800009950 0880908 


Dr. Overhage’s 


Rheum Pillen 


und Urbanus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb jo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 A). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere - als mit mei⸗ 
nem Namenszug 92 „und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 


Dr. Overhage, HirſchapothekeinPaderborn. 
Hier echt in der Hof⸗, Elefanten⸗ u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apotheke. 

Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 3,0, Aloet 
2,0, Barosm. Rhiz. Calam, 1,0, Fol. Senn. Aro. 
matie. 2,0, Extr. Fumar 1,5- 

Waſchleinen vom beiten ruſſiſchen Hanf empfiehlt 

©. ©. Kleophas, Hünerbeinerſtr. 9. 


1 Sopha u. 1 Großvaterſtuhl b. z. v. Paradeplatz 28, 9.1. 


Feinſt. Kuchenmehl 


offerirt zum Oſterfeſt zum billigſten Preiſe 


©380888699909099885 909080808 
GBESOIBH EHRHArT 9888981 or 


. Neumann, Salkenwalderf. 103. 


we 8 ET * „ 


erfahren 80 ihr aufdrang, daß dieser Brief ihr gag 


forderungen genügen zu können, um 


n 


ickſal verändert haben würde. ; 
Und wem hatte ſie das alles zu verdanken? — 
Denen Menſchen, an den ſie gefeſſelt worden, 


und verabſcheute. 
Die abenteuerlichſten Gedanken kreuzten ſich in 


ihrem Gehirn, nur nicht in der Nähe dlieſes 


Menſchen zu bleiben! — Flucht! Wer raunte ihr 
dieſes Wort zu? Sie blickte ſich ſchen um und 
horchte dann plötzlich verſtört auf. — 

„Mama!“ klang es lallend von den Kinder⸗ 
lippen, es klopfte leiſe an ihre Thür, fie regte 
ſich nicht, „Mama!“ tönte die lallende Stimme 
aufs Neue. Da ſtürzte ſie hin, um den Riegel 
zurückzuſchieben, die Thür zu öffnen. Bekty 
ſtand mit ſtrahlendem Geſicht auf der Schwelle 
und hiel ihr das Kind entgegen, welches lachend 


die Aermchen ausbreitete, und das erſte Wort 


ſtammelte: „Mama!“ 


„O mein Kind! Mein Alles!“ 


ihr ſüßes Antlitz mit Küſſen bedeckend. 
Dank, gute Betty, dies erſte Wort, das Du ſie 
gelehrt, hat mir das Herz getroffen.“ 

Ja, Betty war 


können. 
(Fortſetzung folgt.) 


Suche zum 1. Oktober d. J. 


einen Laden 


mit 1 oder 2 Schaufenftern 
in Löcknitz oder der Nachbarſtadt Brüſſow mit 
oder ohne Laden ⸗ Einrichtung. Der Kontra 
kann auf verſchiedene Jahre ſeſigemacht werde 


auch im günſtigen Falle dann das Haus käufl! 
übernommen werden. 


Offerten mit Preis erbittet 


Rich. Grambou, 
Labes. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Meinen werthen Kunden und Nachbarſchaſt die em 
gebene Anzeige, daß ich mein ſeit 18 Jahren lun det 
Großen Wollweberſtraße betriebenes 

Mehl⸗, Getreide: u. Fourage⸗ 

Geſchaft | 
mit dem heutigen Tage nach der Falkenwalder- 
‚strasse 103 3. Haus vom Arndtplatz — ver⸗ 
legt habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte⸗ 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe mir auch 
ferner zu bewahren. 4 

le Hochachtungsvoll 2 
& Neu un n m n, Falkenwalderſtraſſe 103. 

Damen⸗ u. Kinderkleider werden in und außer 
dem Hauſe angefertigt Gr. Schanze 7. v. 4 Tr. r. 


Promenaden-, ſowie Haus- und 
Kinderkleider 


werden modern u. ſauber angefertigt Wilhelmſt. 8. u, „. 
ee ee an N ee ni Ve ee ee 5 


Centralhallen. 
Nur noch 5 Tage 


Eph. Thompsons Elephanten 


(gen. die luſtigen Kegelbrüder). 
The tree Palmers, Miss Adele mit ihren 
Hunden. Contra Altiſtin Walter - Schöler- 
mann, Starley Brothers, Kuunſtradfahrer— 
Schmidt-Hawsky, Aurlsauedumoriit. Die 
Balletgeſellſchaft „Catrini“ ac. ıc. 

Sonntag, den 29. März: 2 Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: Extra- FJamilien⸗Vorſtellung. 
In beiden Vorſtellungen Thompsons Elephauten. 
Dienſtag, den , 31. März: Uniderruflic zum 

letzten Male: Thompson Gfephanten. 


Thompson's Eisphanten 
muß man ſehen! 


ä ——5—łi 2 ———————̃ — — — nn > 
Siandti- Theatern 
Sonnabend: Grader Abonnemeuntstag. 
Bous giltig mit 50 „ Aufzahlung. 

Benefiz Paula Klär. ak 
Die Jungfrau von Orleans. 
Tragödie in 5 Akten von Schiller, 
Johanna Paula Klün., 


Bellevue - Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe (Parg. 50 „.) 


9 


— 


ge N Trauerſpiel in 5 Akt. 
l iel Acostn. von Karl Gubkow. 
Titelrolle — — — Dir. Leon Reſemanu. 


So PT) Ps ] 2 4 

bnd Mor: Verliebte Mädchen. 
are langspofie ns vn von Keller und Herrmann. 

ends 7¼ Uhr:) Kri 3 i 

(Bons ungiltig.) 9 Krieg im Sieden. 
Luſtſpiel in 5 Akt. v. G. v. Moſer u. Fr. v. Schönthau. 
Reif⸗Reiflingen — — Dir, Leon Resemann, 
Montag: Voltsth. Vorſt (Parg.50 ) Das Eulenhaus. 
oneor dia- Theater. 
Nur noch einige Tage das brillante 1 
gramm. Die Goldamseln, deutſch-ſchwediſche 
Geſangs⸗Duettiſtinnen, Mari Schröter, die 
bildhübſche Sonbrette, Mons. Pertois, Mr. 
Hermano, Miss Clara, die pikanten Soubretten 
Eschenbach, Hoffmann, v. Scharfeneck, 
Gau als Kautſchukmann. Ber Extra⸗Familien⸗ 
Vorſtellung. u Nach derſelben; Tanz-Kränz- 
chen. Verein Sch. Z. Urgemüthl. Beiſammen ; 
ſein. Morgen Sonntag, Mittags 12 Uhr: 8 de 
uu. Vorſtellung im Freien. Abends 6 ½ Uhr: 

d Konzert — Vorſtellung — Ball. u 


der dieſes Schreiben unterſchlagen und ihn, dem 
jeder Pulsſchlag ihres Herzens gehörte, zum 
Ueberfluß erſchoſſen hatte. O, wie fie ihn haͤßte 


ihre Retterin geworden in 
dieſer furchtbaren Stunde, wo ſie wähnte, die 
Feſſel der Pflicht wie einen Ring abſtreifen zu 


— ä—ñ—ÿ— — — —— 


ſchluchzte 
Gabriele, die Kleine in ihre Arme nehmend und 
ab“ 
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